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Josef Stütz, Rumburg i B. 
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HERBST-RALENDER. 


ajas Preis 1 A. o. W. WE 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher in "Wien, 

Kottingbrunn, Budapest, Krakan, Lemberg, Sarajevo, 

Tatra-Lomnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, 

Siófok, Debreczin und Kaschau zur Entscheidung ge- 
langten Rennen 


Bei Einsendung des Betrages von 1 fl, erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 
bau i? mmm ac an teg 


CZE 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 
Importeur von-englischen-und- irlándischen 


Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Montin-Dauerfarben 


yorztielich deckond, sretterfe ervirend, in 
feuchten Localen sanitär gi wirkend, für 
Kellerräumlichkeiten. Fasscander, Bottiehe te, 
EN in Badeanstulten, für Háuseríaga/len-Anstriché; 
Sj sowie Schuppenpanzer - Farben hervor: 
ragend schön, merallisch gläusend«Rostsohutz- 
und Zierfarben für Brücken, Gitter, Shulen- 
Colonnaden, Hiunorfüguden cic., Linoleum- 
Fusshoden-Glasuren,dsuerhaft, binnen zwel 
Stunden mit Farbe und Glanz troc 
boden-Laekfarbe, dauerhaft, schön g 
Fussboden-Sparwichse, onto Guest TParquetbden, 
emplteblt di 
Montin-Gewerkschaft St, Nicolai, BRÜDER WOHL, Wien 
VI. Mittelgasse 22, nlichst dem Raitnund-Theater. 
Prospecte und Musteranstriche gratis und franco. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN 


Campo I: 
Taglioh Theater- und Varlétó - Vorstellungen. 
fensationelles Programm, 
Campo Il: C. W, Drescher. 


Campo III (Alt-Wien): Kasperl - Theater, 
Sänger, Nanpolilaner - Truppen. Marioneuen - Theater, 
Capellen eic. 


Beginn der Concerte 5 Uhr, 


tamm 


Serenaden- 
Militar- 


mires 30 kr., Kinder 10 kr. 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet. Sein 
Record — 1:34 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen würden. Das will ich nicht, Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst istheute starker und gesünder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 fl. 

Antrage an meine Kanzlei, Wien, I. 
3 nahof. 

RE Victor Silberer, 
Das kön. ung. Ackerbau-Minlstorium bringt in 
den Räumen des 


R Tattersalls zu Budapest 


am 3, und fortyatrungawalao eventuell am 4. Ootobor L J. die aus 
dan Kön. ung, Staatsgontiten (iberchllgen jungen Stuten und aus den 
kön, ung. Sisata- Mengsion-Dopots abrugebenden Kastralen zur 
Auction, der fortectsungsweise oin Markt folgt, wo Pferde edelster 
Raco, Reit- und Wugenschlages, von Privatbesitzorn zur Auction 
olangen, — Endlich Sudet daselbst am 11. und 12, October ein 


Privat-Hengstenmarkt 


von Vollblut und Halbblut statt- 

Auctlons-Katsloge aind zu haben durch das kön, ung. Aokerbau- 
Ministerium in Budapest, du: die Tattorsall-Direction In Budapest und 
durch dio Redaction dor üatorr.-unpar. Pferdo-Vorkaufsliston, E. Pro- 
tiwinrky, in Wien, XVI 


Kundmachung. 


Die Katalogo, enthaltend die Pferde aus den kön. ung. Gett, 
anstalten, sind bereits erachienen, und diejenigen über die zu ver- 
kaufenden Pferde yon Privatgestüten und Zuchthengsten erscheinen. 
Mitte September. 


‚gänzlich umge- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
Auflage, 
Disc enthält ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsystemes von 
Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorrogendsten amerikanischen Traber. 


Preis fl. 6.— = 10 M, 80 Pf. 


Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. 


As EI EICH 


— Das Neueste und 


Serie von D Künstier-Postkarten 


in eleganter Mappe. 


chünste für alle Jünger Dianas st erschienen. 
Den ellen Sport In treflicher, thaila humoristischer Weise sllustrizgnd, 


sie zur gegenwärtigen Jagdsiaon Lochwillkommen nein, 


Preis pro Serie M, 1.— portofreis Zusendung. Wiederverkäufer Dite wegen Conditionen anzufragen. 


Otto Mangold's Kunstverlag, Frankfurt a. M., Katharinenpforte 8, 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER; 
Dor Tag des Jubilguma-Preisca; — Dos Aodepester Harbst:Moeling 
Sae d m en, Lamm lame 
ne 


Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER, 
Hochs! wichtiger Taschenbehelt 
für alle Turfbesucher. 
Preis 20 kr. 


Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
- St. Annshof. 


Kohlfuchs 


ohne Abzeichen, 16 Faust, 
sehr schönes 
ritten, dur 
gehend, Prei 


bjühriges besseres Halbblut, 
erieur, vollkommen gesund, excellent ge- 
ruppenvertraut, auch ein- und zweispännig 
550 A. Adresse: C. P,, Wels, Bernardin 50, 


WIEN o 


Hotel Meissl und Schadn 


1, Xn . 89, Neuer Markt Nr. 9, 
Alirenommirtea Hi Ranges, Lift, olokirische 


desaas birate 


Gutes, temporamentvolles Reitnferd 


(Vollblut), vollkommen gesund, 9 Jahre alt, auch 

zuverlässiges Damenreitpferd, zu mässigem 

Preis verkäuflich bei Max Wetter, 
Post Wlachowitz, 


Zwei schnelle Jagdpferde 


Tjahrige Wallachen, Fuchs und Braun, 16:1 gross, 
sind in der Herrschaft Kapuvar bei Oedenburg 


zu verkaufen. 


Allen P, T, Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die hochst elegant und sportmassig 
ausgeführten 


Einbanddecken 1898 


— =], Halbjahr am— 
à fl. 1.50 — Mark 3 — 


sowie früherer Jahrgange bestens empfohlen, 


Verlag: „Allgemeine Sport. Zeitung", Wien. | 
à N 


LZ KEE Abends zx 


CONOERT im „st. Annah 


= 
© 


“== dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. Sr 


Anfang: 1,8 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 
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"WIENER TELEPHON: NR 893, 
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WIEN, DIENSTAG DEN 27. SEPTEMBER 1898. 


DER TAG DES JUBILAUMS-PREISES, 


Wenn man vor der Entscheidung des Jubi- 
laums-Preises nach einem recht grotesken Resultat 
hatte suchen wollen, mit Ausserachtlassung der 
Favorits und besonderer Berücksichtigung der 
Aussenseiter, man hatte kaum ein seltsameres Er- 
gebuiss zusammenstellen können, als der Jubilaums- 
Preis thatsächlich gebracht hat, Zwei Stuten in 
Front des Feldes, der Derbysieger, der Dritte im 
Derby, der St. Stephans-Preis-Sieger, der vorjahrige 
St, Leger-Sieger und der Zweite im Deutschen 
Derby im geschlagenen Felde, das hatte vielleicht 
nicht einer der zahlreichen Zuschauer vermuthet. 
Die nachsten Schlussfolgerungen, welche man aus 
dem Resultat ziehen kann, sind folgende: Heba 
ist derzeit unter allen dreijahrigen Pferden das 
beste, und ihr zunachst kommt Aoyámasspouy, zwei 
Stuten also marschiren an der Spitze der Vertreter 
des Derbyjahrganges. Mendig und Esc? smd kampf- 
unfahig, Aruló hat sich um Pfunde verschlechtert, 
Lulu und Makó waren stets uberschatzte Pferde, 
Moikonig ist ein absoluter Nichtsteher, Gagerl 
heint auch bereits im Rückgange begriffen zu 
in, und sa bleiben uns denn von den sogenannten 
Grossen des 1895er Jahrganges nur Ze und 
Komámasssony in erster und vielleicht noch Wickert 
m zweiter Linie, Eine wahrhaftig traurige "That 
sache! 

In grossem Style hatte Paie den Königin-Preis 
gewonnen, überlegen war sie über Gegner hinweg- 
gezogen, welche man viel hoher schatzte als sie 
selbst, aber trotz dieses glanzenden Erfolges be- 
achtete man sie im Jubilaums-Preis nicht. Mit den 
grossen Hengsten ihres Jahrganges konn keine 
Chance haben. So calculirte man und vergass ganz, 
dass die Stute über zwei Eigenschaften verfügte, 
welche ein der Derbyclasse mahestehendes Pferd 
besitzen muss: Zahigkeit und Stehvermögen. Und 
zah ist die brave Stute, welche bereits seit Beginn 
des Jahres hart gearbeitet wird und über ver- 
schiedene Distanzen und unter zumeist hohen Ge- 
wichten erprobt wurde. Dass sie aber stehen kann, 
das zeigte sie im Königin-Preis, in dem sie nur 
dank ihrer überlegenen Ausdauer siegle, Graf 
Tassilo Festetics kann stolz sein auf dieses Pro- 
duet seiner Zucht, ihr derzeitiger Besitzer aber 
wird sich den Tag gut merken, an dem er um 
ein Butterbrot Zee erwarb, ohne zu wissen, welch 
grosses Können der Stute eigen war. 

Vielleicht noch überraschender als der Sieg 
von Ze; kam der zweite Platz von Komdmasszony, 
welche man schon zu den Todten geworfen hatte. 
Die österreichische Stutenpreis-Siegerin muss bei 
ihren letzten zwei Versuchen in Budapest indis- 
ponirt gewesen sein, anders lasst sich heute ihr 
Versagen im St, Stephans-Preis und im Königin- 
Preis nicht erklarem. Als Wicker? und Hebe heuer 
im Zsupän-Rennen zum ersten Male zusammen- 
trafen, da vermochte Æebe nicht funf Pfunde an 
Nicher! zu geben, diesmal gab sie ihm 15 Pfund 
und schlug ihn. Sie steht demnach heuer um 
mehr als eine Classe über MVickerl, der vielleicht 
bis zum St. Leger noch Fortschritte machen und 
hier eine sehr gute Rolle spielen wird. Aruló ist 
entschieden zurückgegangen in der Form; er sah 
wohl sehr gut aus, galoppirte aber ein wenig 
schwerfallig. Die Arbeitseinstellung war also doch 
nicht so grundlos, als es allgemein hiess. Zulu 
fand die Distanz entschieden zu weit, Maskonig 
machte schon vor dem Rennen den Eindruck, 
als ob er gar nicht auf der Hohe seines Könnens 
stehe, Statesman hielt sich recht gut, doch darf 


man seinem vierten Platz nicht zu viel Bedeutung 
beimesseu, denn hinter ihm waren manche Pferde 
aufgepullt. 

Das Handicap, mit welchem der Tag ein- 
geleitet wurde, war zum grossen Theile eine 
Wiederholung des gleichnamigen Rennens am 
Dienstag. Die Siegerin von damals Po: war nicht 
im Rennen, wohl aber Dogma, Insel, und L'Eclaireur. 
Obwohl nun die Gewichtsverhaltnisse sehr zu Un- 
gunsten von Dogma verschoben waren, siegte 
diese Stute doch sicher gegen den alten comidas, 
Nebanes und Z’Eclaireur, wahrend Insel, die zu- 
mindest dicht bei Dogma hatte enden sollen, Vor- 
letzte war. Die Leistung von Dogma ist umso 
beachtenswerther, als Dogma keinen besonders 
guten Start hatte und mehrere Langen einbüsste. 

Das Ridotto-Rennen wurde wie immer so 
auch diesmal von Zweijahrigen bestritten, welche 
weit über der Verkaufsclasse stehen. Bonvwant 
war Favorit, aber er stand doch einer starken 
Opposition gegenüber, welche theils Chryseis, theils 
Ladra als die wahrscheinliche Siegerin des Rennens 
ansah. Die beiden Stuten konnten aber nicht placirt 
werden, Sie sind nicht mehr das, was sie im 
Frühjahre und Sommer waren, sie sind um mehrere 
Pfunde schlechter, derzeit wenigstens. Dass Bon- 
vivant erst nach scharfer Aufforderung Berenice 
zu schlagen vermochte, spricht nicht so sehr gegen 
ihn, als es vielleicht den Anschein hat. Bonvivant 
ist ein fauler Hengst, der ein gutes Tempo und 
einen kraftigen Reiter braucht. 

Im Staatspreis sollte Pavolin, der in Budapest 
nicht sein wahres Können gezeigt hat, sich wieder 
einmal erproben. Der Springer'sche Hengst, der 
gleich seinen Stallgenossen derzeit ein ganz anderes 
Pferd ist, als er im August war, machte wenig 
Federlesens mit seinen beiden Gegoern Zrbprina 
und Ads, Er stand immer an Classe weit über 
ihnen, sein Sieg war daher eine Selbstverstand- 
lichkeit. 

Das Grosse Handicap-Hürdenrennen brachte 
eine ziemlich grosse Ueberraschung mit dem Siege 
des leichtgewichteten A/pár, welcher einen sicheren 
Sieg über.Billm/s und Buda davoutrug. Viel werth 
war die ganze Gesellschaft in diesem Rennen nicht, 
der Beste darunter ist aber entschieden Buda, 
Toll kam gar nicht ordentlich in's Rennen; er 
war noch nicht springsicher genug. 

Ueber den Sieg von Sarola über Jon in der 
Erdberger Steeplechase ist nicht viel zu sagen. 
Bedauerlich ist blos der Umstand, dass ein der- 
artiges Rennen eben nur von zwei Pferden be- 
stritten wird. Man sollte glauben, es gabe in 
ungeren Stallen genug minderwerthiges Flachrenn- 
materal, das auf der Hindernissbahn beste Ver- 
werthung finden konnte, 

Zwei gute Steher stecken in den beiden 
Stuten Palma und Gwen, weiche im Handicap 
über die Meile das Endgefecht ausfochten, Die 
Palme gebührt natürlich der Zweiten, welche ihrer 
Bezwingerin nicht weniger als zwanzig Pfund 
cedirte, Der dritte Platz von Castagnette wirft 
weiters ein sehr gutes Licht auf die Leistung von 
Gwen, denn Casíagnelfe war ja bekanntlich im 
Verneuil-Handicap Zweite, 


DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING. 
Ti 

Cid ist geschlagen worden. Der Schimmel, 
welcher seine. letzten fünf Versuche in ununter- 
brochener Reihenfolge zu Siegen gestaltet hatte, 
der in Folge seiner glanzenden bisherigen Triumphe 
fast allgemein als der beste Zweijahrige angeschen 
wurde, konnte im Herbst-Versuchsrennen nicht 
einmal placirt werden. Sucht man nach einer 
Ursache für dieses unerwartete Versagen von Cid, 
so kann man sie nur in einer Uebermüdung und 
einem daraus entstandenen Rückgang in der Form 
finden. Selbst angenommen, aber nicht zugegeben, 
die Niederlage von Cid gegenüber Fée und Anuska 
Sei correct, so kann doch sein schlechter Platz 
hinter Doge vntmóghch richtig sein, nachdem ja 
für das Verhaltniss der beiden Hengste zuein- 
ander schon das Sommer-Versuchsrennen genügend 
Aufklarung gegeben hatte. Kurz, es bleibt nur die 
gewiss gerechtfertigte Vermuthung übrig, Cid ist 
bereits ein müdes Pferd und bedarf dringend der 
Rube, was nicht zu verwundern ıst, 

Um nun von dem Besiegten auf seine Be- 

zwinger überzugehen, so sei vor Allem cnnstatirt, 
dass der Erfolg von ## zu jenen Unbegreiflich- 
keiten des Turfs gehört, für welche es kaum eine 
Erklärung gibt, welche sich nicht begründen lassen, 
Fée war immer eine ganz gute Stute, aber niemals 
ein Pferd von Classe, Heute ist sie dies jedoch. 
Wer Doge so leicht abfertigt, wie Fée dies vor- 
gestern gethan, gehört zu unseren besten Fliegern. 
Ein grosses persönliches Verdienst an dem Erfolge 
von Fée hat übrigens ihr Besitzer Graf Albin 
Pejacsevich, denn er arbeitet die Stute selbst, 
Sehr gut lief Anuska, welche sich ihre grosse 
Form vom Frühjahre ganz erhalten hat und ohne 
Frage unter den Zweijahrigen in vorderster Reihe 
genannt werden muss, Wenn Anuska, was sie 
bisher noch nicht bewiesen hat, auch Stehvermögen 
besitzt, dann werden ihr im kommenden Jahre, 
falls sie nicht ihr hohes Rennvermügen verliert, 
grosse Erfolge beschieden sein, Ueber Kisasszony 
gemessen, welche nicht mit ihr leben konnte, steht 
sie jedenfalls hoch über Doppeladler, Mindegy und 
Hang di an, welche im Guga-Rennen in Wien 
von Kisasssony geschlagen worden waren. 
Mit einer guten Sache wurden die Tages- 
nisse begonnen. Zászlós, der Dritte im Königin- 
Preis, konnte den Gödöllder Preis nicht verlieren, 
Er hatte um so leichteres Spiel, als ein paar der 
aussichtsvollen Bewerber zu Hause blieben und 
ihm nur der alte Zgnaes, der eben doch nicht 
mehr das ıst, was er einst war, sowie seine Alters- 
genossen Gdher und Moring entgegentraten, welche 
heuer auch weit schlechter sind, als sie im Vor 
jahre waren, Der Gödöllöer Preis war also somit 
von Haus aus fur Zdss/ds gelaufen, der denn auch 
mühelos siegi 

Im Hürdenrennen der Dreijahrigen brachte 
Trainer Stiles wieder einen recht versprechenden 
Neuling auf der Hindernissbahn heraus. Es war 
dies Aranczia Mulaid, welche in der geschickten 
Hand von Frank Hesp einen sehr leichten Sieg 
über den erst kürzlich in Wien erprobten Zuri- 
Tari und Ano davontrug. Sie sollte eine sehr nütz- 


„Budapest Grand Hôtel Hungaria 


Budapest. 


in prachtvaller Lage an der Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den p, t. Wiener Turfbesuchern, — Masaige Preise. 


Director Burger, früher Frohners Hôtel Imperial, Wien. 


Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 
RW" gegründet 1818 ug 


PRESSBURG, Gerosslinggasse Nr. 20 

emphehlt alle Gattungen Luxus- und Geschaftawagen, 
en. — Specialitat: Ariginal-Landschützer-Jagdwagen. 

Preiscourante gratis und franco, 


Pierdegeschirre, Reit 


Fahr- und 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Girosstes und bestamsortirtes Lager von 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbursten, Pferdekugeln, Stallschuheu, Schwingen, 
Heukbrben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen uhrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephon 3403 {interurban). 


Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- 
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liche Bereicherung des Hindernissmateriales im 
Esterházy'schen Stalle sein, Auch an Turi-Tari mag 
Rittmeister Arthur Trankel seine Freude haben, 
denn dem Hengste durften zwischen Flaggen noch 
schöne Erfolge beschieden sein. Ga4r/rac war 
vom Start bis zum Ziel Letzter. Der Ga/aor-Sohn 
wird diese schlechte Form -hoffentlich bald cor- 
igiren, 

Im Staatspreis wurde Or-dur zum Favorit 
gemacht, obwohl er an die gewaltige Steherin 
Rose of Kildare fünf Pfund geben musste und ihm 
dach dıe Distanz gar nicht zusagt, Er war auch 
nicht einmal im Stande, die heuer gewiss massige 
Tripoteuse, geschweige denn Rose of Kildare zu 
schlagen Diese machte sich in gewohnter Weise 
ihr Rennen selbst, galoppitte ihre Gegner ausser 
Athem und siegte schliesslich recht leicht, Ihr 
Erfolg wirft ein sehr gutes Licht auf Siaesmam, 
vor dem sie sich kurzlich in Wien hatte beugen 
mussen, und in weiterer Linie auf jene Pferde, 
welche im Jubilaums-Preis vor Sfarssman einge- 
kommen sind. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen nahm 
auch einen unerwarteten Ausgang. Vier Pferde mit 
der grössten Erlaubniss endeten in Front, Æ propos, 
Coicsa IL, Reszes und Corsica, wahrend die weniger 
günstig im Gewichte stehenden und stark ge- 
wetteten Stuten Pacsirta und Györgyike nirgends 
waren. Sie haben ihre gute Sommerform entschieden 
schon verloren. Irgend welche Folgerungen lassen 
sich aus diesem Resultate nicht ziehen. Sie wurden 
auch wahrscheinlich schon durch die nachsten 
Ereignisse über den Haufen geworfen werden. 

Ein knappes Ende gab es im Nursery-Hand- 
icap, denn nur mit einer Kopflange konnte Mini 
den Anprall von Zex/ abwehren, Baron Sigmund 
Uechtritz hatte ausser Mini noch Deaf & Dumb 
im Rennen, welcher vom eigenen Stalle mehr Ver- 
trauen entgegengebracht wurde als der Tochter 
der Domenica. Deaf & Dumb erlag aber ihrem 
hohen Gewichte von 62 Kg, wahrend Mini den 
Preis aus dem Feuer riss. Ware das Rennen über 
1100 Meter gegangen, sie hatte kaum  gesiegt. 
Für Lex? war aber der Weg zu weit, Becses wurde 
Dritte vor Vén Diesörg, welcher im Kommen zu 
sein scheint, im geschlagenen Felde endeten u, A. 
die stark gewettete, aber anscheinend nicht auf 
der Hohe ihres Konnens stehende Nerissa, Lauder: 
dale und Plarsirchen, 

Tips für heute: 

Verkaufsrennen | ccles: Cross—/asmin. 

Handicap: gu Park— Garibaldi, 

Hatvaner Preis: Zimdr — Brodler. 
Verkaufs-Handicap der Zwe Szello—St. Lederer. 
Verkaufsrennen IL. CL: Adpldr—St. Königswarter, 
Welter-Handicap: Dogma—Mia Teresina. 


FONOGRAF, 


DER »HERBST-KALENDER 18984 von Victor 
Silberer ist soeben erschienen 

GRAF ARTHUR HENCKEL hat für xammtliche 
Pferde in allen Engagements in Oesterreich-Ungarn 1898 
Reugeld erklärt. 

2:0 UNTERSCHRIFTEN erhielt das Doncaster 
St. Leger des Jahres 1800. Fünf von diesen Nennungen 
wurden ín New-York abgegeben. 

DIE JOCKEY CLUB STAKES, eines der drei 
10.000 Pfond-Rennen Englands, werden am Donnerstag in 
Newmarhet zur Entscheidung gebracht. 

99 PFERDE wurden fur dus October-Handicap in 
Budapest gemeldet, darunter Mirko, Hebe, Gagerl, Almos, 
Wette nicht, Kelet, Malteser, Ssolgabiró, Primula, Or-dur, 
Pavolin und Zásslós. 

MAKO, Sebaj, Akka und Aeguator werden am 
10. October m Budapest zur Auction gestellt Man kann 
begierig sein auf die Preise, welche diese einst so guten 
Pferde erzielen werden, 

ZWEI STUTEN sind nun bereits zweimal im 
Jubilaums-Preis ın Wien auf den beiden ersten Plätzen 
eingetroffen, namlich 1894 Dornraschen und Panama, 
heuer Hebe und Komdmasssony. 

EINEN RECORD stellt die Zahl der Uaterschritien 
dar, welche der Grand Priz de Paris 1900 erhielt, Für 
dieses Rennen wurden einschliesslich der jetzt vorliegenden 
englischen Unterschriften 492 Pferde genannt, 

IN MAISONS-LAFFITTE wurde um Donnerstag 
der werthvolle Prix de Flore (20.000 Francs, 2100 Meter, 
für dreijährige Stuten) gelaufen. Mons E. de La Charme's 
Melina siegte leicht var Madaguscar, Moulouia und sechs 
Anderen. 

ST. BRIS, ursprünglich einer der Favorits für das 
Cesarewitch, wurde aus diesem Rennen gestrichen. Ein 


Accident, das den Hengst'vor Kurzem traf, erwies sich 
in der letzten Zeit als so ernst, dass er nicht welter ge- 
arbeitet werden kaon. 

IM NURSERY-HANDICAP am Erüffnuagstage 
des Budapester Herhst-Meetings hat nun zwei Jahre nach- 
einander ein Pferd des Baron Sigmund Uechtritz die 
Oberhand behalten, im Vorjahre Namuna über Malteser, 
heuer Mini uber Leal. 

FÜR DAS ST. LEGER in Post war am Sonntag 
Reugeld zu erklaren Im Rennen verblieben 13 Pferde, 
namlıch Kortés, Veloce, Putldk, Gagerl, Lulu, Gaspilleur, 
Nickerl, Shannon, Bıllnitu, Weatherbound, Aruld, Komám- 
assaony und der Deutsche Zeitgenosse, 

DOGE bat nun im Herbst-Versuchsrennen in Buda- 
pest an Cid, seinem Bezwinger im Sommer-Versuchs- 
Tennen, Revanche genommen, Ein Erfolg wurde ihm 
aber doch nicht zutheil, ja er musste mit dem dritten 
Platze hinter Zee und Anuska vorliebnehmen. 

DIE REUGELDERKLARUNGEN für die Rennen 
des vom Galizischen Herrenreiler - Ciub veranstalteten 
Herbst-Meelings sind sehr befriedigend ausgefallen. Es 
wurden nur sehr wenige Pferde gestrichen, so dass eia 
schöner Verlauf der Reunion zu gewartigen ist 


DER PREIS des Ackerbauministeriums (40.000 K., 
2400 M.), der am Samstag in Pest gelaufen wird, hat 
14 Unterachriften erhalteo. Unter den genannten Pferden 
befinden sich Yason, Fatalist, Kelet, Watte micht, Szolga- 
birá, Palnatakı, Or-dur, Inaska, L’Astro und Geranium. 

HERR NICOLAUS VON SZEMERE manote fur 
die Prince of Wales’ Slakes 1902, das bekannte 100.000 
Gulden-Rennen in Newmarkel, seinen Jahrlingsbengst 
Sobri von St, Gatieo—Sall ich, einen rechten Bruder von 
Sebaj, Im Ganzen wurden übrigens für das Rennen 199 
Pferde genannt. 

NICKEL gewann vor acht Jahren den Jubilaums- 
Preis in Wien, sein Sohn Wicker? konnte heuer nur 
Dritter werden. Vielleicht gelingt es dem Uechtritz'schen 
Hengst, in den kommenden Jabreu den Erfolg van Nickel 
zu wiederholen, ‚ler übrigens, wie erinuerlicb, dreimal an 
diesem Rennen theilgenommen bat. 

105980 KRONEN har Ze, die Doppelsiegerin 
im Konigin-Prels und Jubilanms-Preis, ihrem derzeitigen 
Besitzer, Herrn Ludwig von Schosberger, bereits ge- 
wonnen, der sie im vergangenen abre mach ihrem Er- 
folge Im Maiden-Verkaufsrennen am 9. October in Buda- 
pest sm nur 6200 K. erstanden hatte 

STÖR erlitt am Samstag In Leipzig eine ouer: 
liche Niede Der so hoebgehaltene Graditzer ver- 
mochte Im Leipziger Stiftungspreis, dem mit 10,000 Mark 
dourien Zweijabrigen-Rennen, nur Vierler zu werden. 
Niolo, ein rechter Bruder von Nicosia, im Besitze des 
Freiheren E. von Fürslenberg, siegte ganz leicht gegen 
Goldgrube und Voslau, 

MIT EINER ÜBERRASCHUNG 
Prince Edward Handicap (2000 sovs, 
amstsg in Manchester. Eines der wenigst gewelteten 
ferde, Mr, White's sechsjahriger Fuchshengt Georgi 
schlug den heissen Fuvorit Gaueteer, Bridegroom LI, 
Dritter. Im geschlagenen Felde befanden sich unter An- 
derem Newhaven JL, Elfin und Sardis 

IN WIEN wurde an Stelle des ausgefallenen Sep- 
tember-Renntages dem October-Meelipg ein Tag vorge- 
schoban, und zwar der 15. October. Ant dem bereits er- 
schienenen Programme dieses Tages stehen das Amaranthus- 
Rennen und ein neugegiündetes Handicap der Zwei- 
jahrigen von 6000 K. über 1000 Meter. Die anderen 
Rennen sind von untergeordnete Bedeutung. 


DIE FARBEN des Fürsten Franz Anersperg 
werden in Budapest nicht zum Start getragen werden. 
Die Pferde des Statinaner Stalles verbleiben bm zum Be 
ginne des Wiener October-Meetings in der Frendenau 
Jockey Williamson ist nach England abgereist uud 
wird erst Mitte Octoher wieder hieher zurücklehren, um 
zunachst in Pardubitz im Sattel (halig zu sein. 

NUN NICER, die ausgezeichnele Stute des Sir 
Blundell Maple, die sich gegenwartig mil W in2fte/d's 
Dower und Bersak in die Stellung des Favoris für das 
Cambridgeshire theilt, lief am Freitag zu Manchester in 
dem werthvollen Palantine Plate für Dreijohrige (1200 
Sovereigns, 1600 Meter). Nun Nicer siegte im Handgalopp 
gegen Dermoth Asthore, Royal Warden und Watel. 

IM TOTALISATEUR-HANDICAP steht Slates- 
mam mil 65 Kg. an der Spitze der 2h gewichteten Pferde. 
Sehr hart bemtheilt wurde mit 61 Kg. der Nichtsteher 
Tip-Top, dem sich Hebe mit DÉI Kg, Kelet mit 58 Kg. 
Zässlös mit 56 Kg, Aumdmasssony mit 654, Kg, Néni 
und Doria mit je 55 Kg uud so fort anreihen. Jason 
und Kópé, welche im Vorjahre unter 47, Kg. und 
56 Kg. auf dem ersten und auf dem dritten Platze 
endeten, haben heuer 494, Kg und 504), Kg. zu Iragen. 

IN NEWMARKET beginnt heute das erste Oc- 
lober-Meeting. Die Programm-Haupinummer des ersten 
Tages bilden die Great Foal Stakes für Dreijahrige (2000 
Meter, 1000 Sovereigns), in denen unter Anderem Dieu- 
donne, Cyllene, Ninus, Bat Greenan, Locarno und 
Wantage aufelnandertreifen können. Morgen werden 
dann das werthvolle Great Eastern Railway Handicap 
(1050 Sovereigns, 1900 Meter) und die Fifiieih Triennial 
Produce Siskes (620 Sovereigns, 2000 Meter) für Drei- 
jahtige gelaufen. 

TOD SLOAN hat mit seinem ersten Siege in Eng- 
land nicht lange auf sich warten lassen. Der amerikanische 
Jockey kam am Dienstag Abends in London an und stieg 
schon am Donnerstag in Manchester in den Sattel, um 
nach drei erfolglosen Ritten dann auf Lord Beresford's 
amerikanisch gezogenezn Pan 77. dos Thursday Selling 
Plate über die Meile gegen Sirensall und The Tinman 
zu gewinnen. Am Freitag kehrte er dann hei drei Kitten 
zweimal als Sieger zur Wage zurück, Unter sieben Ritten 
drei siegreiche, ist jedenfalls ein ganz hübscher Record. 


endete das 
Meter) am 


DER »HERBST-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer ist soeben erschienen. Derselbe ist ein unbedingt 
mathwendiger Behelf fur alle Besucher der Budapester 
Herbst-Rennen. Das schon ausgeslattete, sehr handliche 
Büchlein enthalt die Resultate aller ın diesem Jahre in 
Wien, Kottiogbruun, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajeva, 
Ta r»-Lomvicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, 
Debreczin und Kaschau abgehaltenen Rennen und die 
vollstandigen statistischen Listen der Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys, 
Preis 1 B. o. W. 


BALEK ist auf dem Transporte von der Freudenau 
nach Budapest iu der Station Bruck veronglückt und 
dürfte kaum wieder die Rennbahn betreten kënnen, Der 
Unfall trug sich folgendermaassen zu: Der Waggon, im 
welchem sich der Hengst befand, prallte beim Verschieben 
derart hart an einen anderen Waggon an, dass Balek zur 
Seite geschleudert wurde, die gauz morsche Seitenwand 
durchbrach und herausstürzie, Er verletzte sich dabei 
erhebhch in der Schulter. Von seinem Besitzer, Herrn 
Ignaz Zangen, snd an die Bahnverwaltung Entschadigungs- 
ansprüche gestellt worden, 

IN MANCHESTER begann am Donnerstag das 
dorlige Herbst-Meeting, Gleich der Eroffnungstag brachte 
zwei grossere Rennen, das Trafiord-Handicap (5000 
2100 Meter) und das Autumn Breeder's 
Pfund Sterling, 1000 Meter) für Zwei- 
Jabrige. In ersterer Concurrenz siegte der Favorit Carnatum 
leicht gegen Dancing Wave, Harvest Money und sechs 
Andere, in dem Zweljahrigen-Rennen aber erlitl die stark 
geweltete Amphiheatre, die Gewinnerin der Rons 
Memorial Stakes zu Goodwood, eine schwere Niederlage, 
indem sie unplaeirt hinter Victoria May, Galliot und 
Umbrosa eıokam. 

LADY ANNE und Handy Andy haben mit je 
80 Kg. das Höchstgewicht in der Grossen Pardubitzer 
Steepleschase erhalten. Absolut ist die gewaltige Last 
den beiden Steeplern gewiss nicht zu hoch. Sie sind aus- 
gesprochene Gewichistrager, und Zady Anne hat ja unter 
80 Kg berans das Rennen vor zwei Jahren gewonnen. 
79 Kg, hat Porridge erhalten, daon kommen mit je 
18 Kg, Gulamb II. und Amgosiura vor Zins ins Andere 
(72%, Kg), Ao (10 Kp) Madge Clifden (69 Kg, 
Magyurad (89 Kg.) ele, Waterford, Aland und Newer- 
mind schliessen wit je 60 Kg. die Liste der 29 ge- 
wichteten Pferdesab. 

DAS SEPTEMBER-HANDICAP, eine der grosseren 
Fliegerconcurrenzen des Herbst-Meelings zu Manchester, 
gelangte am Freitag zur Enlscheidung. In dem Rennen 
(4000 Meter, 500 Prd. St.) siegte die leichtgewichtete 
Melanton-Tochter Vester Year muhelos gegen Fosco, Othery, 
Sirdar und eine Reihe bewahrter anderer Flieger, Am 
gleichen Tage kamen zwei werthvollere Zwerjahrigen-Con- 
currenzen, das Lancaster Nursery Handicap und dag 
Michaelmag-Plate (je 1000 Meier und 500 Pfd. St) zum 
Austeag. Erateres gewann die Amerikanerin AAyakka vor 
Fascination und La Uruguaya, letzteres fiel an Mr, Vyner'u 
Hagioscope, die Model Agnes, Harrow und Marshal 
Blücher schlug. 


Pranumerations-Binladung 


„Allgemeine Sport-Zeitung". 


Neunzehnter Jahrgang, 189B. 


Mit 1. October beginnt das vierte Quartal des 
XIX. Jahrganges, und bitten wir jene unserer P, T, 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gefallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes keinerlei Unterbrechung 
eintritt. 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 


Für Oesterreich-Ungarn: Ganzjabrig 201. (halbjahzlg 10 A 
vierteljahrig 5 A.). 

Für das Deutsche Reich; Ganzjahrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark). 

Für Russland, Holland, Damemark, Sohweden und Nor- 
wegen: Ganzjehrig 24 A. (halbjährig 19 A. 6. W.) 

Für Frankreich, Spanlon, Belgien, Schweiz, Italien, Türkel, 
Griechenland, Serbien und Rumanien: Ganzjahrig 48 Fres, 
(halbjahrig 24 Fres.). 

Für England, Amerika und alle anderen überseeischen 
Lander: Ganzjahrig 1 Pfd. St. 16 Sh. (halbjahrig 18 Sh.). 


Abonnement für Turfkreiae: 


1, Vallaa Turf-Abonnement, à. i für die 
Zeitung, inclusive Turfbuch und sammt- 
licher Monatskalender ‚nf. o W, 
2. Einfaches Turf-Abonnement, d. i. 
Zeitung, inclusive Turfbuch . . . . . 
3. Kalender-Ahonnement, d. i. für die sammt- 
lichen Kalender, 
Monatskalender 


N Urin 
Die Ádminisiralion der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, I, „St. Annahor", 


Französische Be“ 
Gummi-Specialitäten 


WIEN, I. Kärntnerstrasse Nr. 45 


FATE 19 ore msrteii 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(27. SEPTEMBER 1848 


RENNEN. 


PROGRAMME. 
Budapest, Herbst-Meeting 1898. 


Zweiter Tag. Dienstag den 27, September, 149 U, 


I VERKAUFS-RENNEN. 2000 K. 1400 M. 


Mr. Dorryt's 4j. br. H, Wette nicht und 4j. br. St. Katinka, 
A Drehers Bj. br. H. Gager! und 3} F.-St. Bilinits. 
A. Egyedi's 4j. br. St. Mie, 

Gf. Mich, Esterhazy's Bj. br. H. Moring. 

Gf. Mor. Esterhazy’s Sj. F.-St. Wie Seide. 

Gf. St, Forgách’ 8). br. St, Forgiss£t. 

C. v, Geist’s 4j, br H. Sto/pabiró. 

Gf. E, Hanyady's 3j. F.-St, Dainty und 3j. F -St. Wilful, 
Mr. Newmarkets 8j. br. H, Malteser. 

A, v, Péchy's 4j. F-H, Mirko und Sj. br. St. Prosa. 

L. v. Schosberger's 2j. br. St. Hebe. 

Mr, Silton's 4j. F.-St Jasmin und 3j. dbr. St. Primula, 
G. Springer's 4j. br. H, Or-dur. und 3j F.H. 


Ritim, A. Trankel's 4j, br. H. Z’Astro. 

Bar. S, Uechtritz a. br H. /gndes 

. F.-St. Tripoteuse und 8j br. Sl. Duna. 
C. Wood'a 3j. br. H. Zä Park und Bj br. H. 


IV. VERKAUESR. 2000 K. 1100 M. 18 U 
Mr. Blue Green's 2j, P H. Tristan und 2j. P St. Palma, 
Gf E. Degenfeld's 2j. br. St A la grecque. 
Mr. Dorryt's 9j. br H, Tambir. 


Bar. Edelsheim-Gyulal's 2j. F,-St. Maria Pia. 
A. Egyedi's 3j. br. H. Surdéus. 


Capt. Gaslon's 9j. br. St, Win some money. 


F.-H. Päratlan und 3j. br. H. Dome. 


L. v. Kraus 2, br. H. Zityipatko. 
AL R. v. Lederer's 2j, F -St, Apollonia und 9j. dbr. St 


Mr, Lincoln's 9j br, H. Së, 
A. v. Péchy's 2j. F-H, Swel 


Jutalom 4B, Kg.  Etuska 3j 48%, Kg 
Dolomit dj.. . . 5313 » Ara 3). E ® 
e EE 
Gehst' vira 4j. .59 — » Jasmin 4j. oT. 
Katmka 4j. ..56 a  Or-chef Bj iBT e | Bar G 
Twatus dj... | .80 » Nirwana ‚dd, a Pavolin 
Eccles Cross 3j.. 50 >» Tripoteuse T 
Döme 3j. DT  » Dum 8j. . DÉI a t 
MEN 8i 47  » Piccalilli 3j. AR un | Re Währmannis 
Trianon 3). ‚47%  Jammerfetzen 3j 48), 4 | Mr. 
Banjaluka „52  » Balekdi.. DTE] Zeie: 

IL HANDICAP. 3400 K. 2000 M. 
Belle Minette 5j. 60 Kg. Veloce Bj. .50 Kg 
Morisg 3). .D6 o Dalfy 3j. ...46 e 
Fé Fark Bj. 104 e Steesel = 
Wagner EN o  Bibereck 3j, 8 # 
Garibaldi 4. | .529, è Picalih Sj. . .99 — « 
Kadmea 3j.. . 01 + 's 2 

mm HATVANER PR. 11500 K. Á ERI 
Adoma Kg. Mari Agnes D Kg. 
CBS ‚584, » Timar a... Db e d 
Guardian ; e »  Barmato IL. . .D7 — » on 
Sandor, . . , Eër » Feeria 2... 55 # 
Ar 58%, » Dominik .. - ën: « 


IV. VERKAUFS-HCP. 2j. 9000 K. 1100 M. 


Oculi `... DD Kg. Apollonia . . 469, Kg. 
Intrader . . . DI ` » — Tiszagyongye . „Abt, » 
Win some money 50 » Jaek . BT 
Yvonne D auf, >» Tulipan Zi e 
Szello s... 1n » Morgó I. . . . 41, a 
V. VERKAUFS-RENNEN IT, Classe, 3000 K. 2j. 
1100 M. 
Palma . . , 491), Kg. Sandwich... 5.54 Kg 
Plaisircheo . ..48 — » Zw... 09 > 
Sardelle . . . 0515 w^ Kuda. >, . RD. m 
Maria Pa , , . A8 »  Györgyike . | 49ih » 
ais .. ly.» Del Bl 
Artarlan . - 4 » Tama |... 54 e 
Win some moweyd8 ^ è — Katicza , 4S a 
Pimam. P * Deal & Dumb ‚58, » 
Dráva ,.... 5] e Ba... Bé » 
Csardas . . , +52, m — Damielte . . . „Edi, » 
Heute noch. , . DU D 


VI. WELTER. periere zu K. 1000 M. 
Perle Rose Bj. Ek Nell Bj 0... B ‘a Ke. 


Héritière 8j. x See 8j. 6 

Vert-Vert Bj. - EN » Banjaluka 8j, , . 48'h 

Dogma 4j . ,. 56 ` n Mia Teresina 8j. Ak = 

Longchamps 3j. , 55 a  Etuska Bj. . , 46 m 
NENNUNGEN, 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Donnerstag den 99, September. 
I. WELTER-HCP. 2800 K. 1400 M. 28 U. 

Gf, E, Degenfeld's Bj. br. H. Goher. 

Mr. Dorryl’s 4j. br. St. Katinka, 

A. Dreher's 4j. F.-St.. Bumdioh, 
3j. F-St, Billnits, 

Gf. St, Forgach' 3j. br. St. Kisa, 
Bar. A. Harkang 5 br. H. Eccler 
F.-St. Fille, 

En MERE 

B. e, Liptay's 3j. br. H, Ayiri-bicikds, 

Mr Newmarket dj. br, H, Malteser 

A, v, Péchy's 8j, F.-H, President und 3j. br 

Obl. Bar. R. Pletzger's 3j. F.-St. Golden Residue. 

G. v, Rohonczy's 8j. F.-H. Arkadia ond 3j. br, St. Ztuska, 

Mr. Silton's Bj. E-H, Furfang und 4j. E.-St. Jasmin. 

Bar, G. Springer 8j. br. H. Candide und Bj. br. H. 
Orchef, 

N. v. Szemere's 4j. F-H. Garibaldi, 

Gest. Szaszberek’s 8j, br. St. Ara. 

R. Wahrmann's 3j. br, St, Duna. 


IL HURDENR.-HCP. 2300 K. 2800 M. 14 U, 
Lt. P. v. Burchard's 5j, dbr. W, rior. 
A. Dreher's 4j. F,-St. Bumdidh md 8j. 
C. v. Geist's 3j. br. W, May iu. 
D. v. Jaukovich' 3. br. St. Zelle Helene. 
Obl, Bar. Korb-Weidenheim’s 4j, F.-W. Groban, 
Gf. F. Korytowski's 6j F.-St. Wiosna, 
L. v. Kraus Bj. F.-H, Zrsanon 
B. v. Liptay's Jj. br. H, Nyiri-bicskds, 
Gest. Miklóslalva's 8j. F-H, GaZi-trac, 
Obl Bar. R Pleizger's 5j, br. H. Pignola. 
Gest, Szaszberek’s 3j. br. St. Ara, 
Riltm, A. Trankel's 8j. dor. H. Turi-Zari, 
Mr. C, Wood's 3j. br. St. Jurka, 
III. OCTOBER-HCF. 11.500 K. 1600 M. 29 U. 
GI, Th. Andrassy's Bj. br St. Veletlen. 
Gf. E. Batthyany's a, PH. Almos. 
E, v, Blaskovits' 4j. PH. Kelet. 
et E. Degenfeld's 8j. br. H. GoAdr. 


4j. F«St. Dogma und 


St. Prosa. 


F.-St. Ines, 


G. v, Rohoncay's 2j. br. 


H. Tissagyöngye. 


Gest. Sraszberele's 3j. br. St. Ara und 2). dbr. St. Zuäizdn, 
R, Wahrmann's 2j. br H. Antruder. 


V. VERKAUFS-HCP. 


2000 K. 1000 M. 16 U 


Gf. T. Andrässy's 3j. F.-St, Jutalom, 


Lt. P. v. Burchard's 5j. dbr. 
A, Dreher's 9j. F.-St, Sie 
D. v. Jankovich’ 6j 
L. v. Eraus 8j. dbe € 


Gf. A. Pejacsevich' 5j, 


F.H. 


W. Prior. 
und 3j. br. St. Wayer.*) 


-H. Páratlan und 8j. br. H. Dome. 

. Mia Teresina. 

A. v. Péchy's Bj. br. St, Banjaluka und 8j. 
ade 


FH. Pre. 
Ussords, 


G. v. Rohoncay's 3j. F-H. Arkádia und Bj. br, St, Ziuska. 
N. v. Szemere's dj. PH. Palmerston, 


Gf. L. Trauttmansdorfl's 5j. 
Nirvana. 


dbr. W, Neil und 8j. F.-St 


Mr. C, Wood's 3), br. St. Palota. 


VI. PALOTAER PR. 


3400 K, 2j, 1000 M. 19 U. 


Gf, T. Andrassy's hr. H. Forgó und F,-St, Szemie. 
E. v. Blaskovit! F.-H. Veszély. 


Gf. T. Feiteti 
Gf. P. Festetics! br. 
C. v. Geist's F.-St. Remeny. 


' br. St, Tanagra, 
H, Balaton. 


Gf, St, Karolyi's br. H Andre. 
Fürst Paldy's dbe St Harriet. 


Bar. G. Podmaniczky's br. H. 
Mr. Silton's br, H. A tempo 
Gest, Szászberek's br. St 


N. v, Szemere's br. 


Oron. wnd br. St. Cassiopeia, 
und schw. H. Zaison, 


. Tarna. 
Bar. G. Springer's dbr. H. Angely. 
H, Gondolat. 


Riltm. A, Trankel's br. St. Blueta. 
Mr. C. Wood's br H. Boston. 


R. Wahrmann’s br. 


H. Bovril und br. H. Pati. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Budapest, Herbst-Meeting 1898, 
Neonter Tag. Sonntag den 9. October, 
IIL TOTALISATEUR-HCP. 24.000 K 9600 M. 


Statesman dj... 65 Kg. 
Tip-Top 4j . 61 = 
Hebe D... - Dërk » 
GK ff 
Zászlóa 8j 56 e 
Komamosszowy3j 651, = 
Néni A... EW 
Dória 3j 55 a 
Brigand 5 DA x 
Primula 3j 58 oa 
Bébé 3j... Dik n 
käng D... - Dk = 
Erbprinz Sj. . - 50, > 


Jason A... , 499], Kg. 
Duna 3j,....49 s 
Moring 8j. . . 49 = 
Eccles Cross 3. ABl, » 
Driver dj .. 46 = 
Gehst vira A ` 45, = 
Forgözsel 3j. . dbi], » 
Cousine 8, . Ae a 
Ech 

F .89 » 

NC i 

B 39 D 


Pardubitz 1898. 
Erster Tag. Freitag den 14. October. 
IL GR.PARDUBITZER ST.-CH. 25.000 K. 6400 M. 


Lady Anne a. .80 Kg. 
Handy Andy a.. 80 >» 
Porridge Bj. 9» 
Galamb II. a .18 D 
Augosura 6j . 29 — » 
Eincin' EECH Ku B 
Roll a. e B 
Madge Clifton a. > 
Magyarád 6j. - > 
Rajna H. a 
Guy Fawkes a. a 


fu —— 


Soeben erschien: 


w Mee HERBST-KALENDER. 


Preis 1 


` Derselbe enthalt die Kesullate aller heuer bisher in Wien, Kaltingbrunn, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Talra-Lomnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, 
| Debrecrin und Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Kinsendung des Betrages von 1 9. o. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung« (Victor Silberer), Wien, L, St. Annahof. 


Marquis b DES 
v... M. a 
Armer Peter D. 68, a 
Crackshota . . 66'a a 
Water Lily A. . 65 >œ 
Herold IH, A. 62, > 
Bohöca 6j. . , (629, » 
Cseká Bj. Bug? 
"Waterford 60 — 
Alland 5j. 60 a 
Nevermind 5j. 60 + 


A A. W. e 


REUGELD-FRKLARUNGEN. 


Krakau, Herbst-Meeting 1898. 
(Galizischer Herrepreiter-Club.) 
Erster Tag. Freitag dien 7. October 
I. ERÖFFNUNGS-FLACHR. 1000 K 2000 M. 
Es sind stehengeblieben: 
Darley 3j. Nemo 8j. 
Walkure 3j. 
Il. VERKAUFS-ST.-CH. 1100 X. 4000 M. 
Es sind stehengeblieben: 
Zaiez 5j. Simon Renard a Schwarzer 
Alarm 4j. Fair play II, 4j 4j. 
III. STAATSPR. St-ch. 2800 K. 4800 M. 
Es sind stehengeblieben: 
Manfred 4j. Bohm 8j. 
Fair Lady 4j. Murzynka bj. 
IV, TRIBÜNEN-HU.-R. 1300 K. 2800 M. 
Es sind stehengeblieben : 
Steuermann Bj. Nameless 4j. 


Pogon 4j, 


ren 


Kerdés 4j 


La Marquise 8j. 


Halka 5j. Bakafı 4j. 

Morys dj. Fair play I, 4j. 
Margherita 9j. Olga bj. 
Gambler 4j. Arany 5j. 

Cham 6j. Zapor 5j. 


V. OFFICIERS-ST.-CH, 1800 K. 4000 M. 
Es sind stebengeblieben 


Helf Golt 4j. Etoile 4j Schwarzer Peter 
Gambler 4j. Vor + 4j. 
Grobian 4j. Bakafı 4j Zápor bj. 


Zweiter Tag. Sonntag den 9, October. 
I. HERBST-ST.-CH. 1900 K. 4000 M. 
Es sind stehengeblieben: 
Morys 4j Pogon 4j. Alarm 4j. 
Heli Gott 4j. Fair Lady 4j. Murzyaka Bj. 
IL. LANCUTER SCHLOSS-ST.-CH. 1500K. 4800M. 
Es sind. stehengeblieben : 


Manfred 4j. Grobian 4j, Bakafı 4j, 
Helf Gott 4j. Etoile 4j. Kérdés 4j. 
Dynast 6j. Wiasna 6j. Zapor Dj. 
Ossi 6j, Licha 5j 

III, STAATSPR. Sı.ch. 1800 K. 4000 M. 


Es sind stehengeblieben: 
Manfred A. Fair Lady 4j. 
Sanoczauka bj. Bohun 6j. 
IV, TOTALISATEUR-HU-R. 
Es sind stehengebllebe 


Muraynka Bj. 
Kerdés 4j 
1200 X. 


Steuermann 3j. Znicz Bj Simon Bea? æ 
Halka bj Nemo 3j Fair Play IL 4 
Danley 3j. Pogon 4j Olga bj. 

Célestin Fair Lady 4j. Arany Bj. 
Walküre 3j, Nelli 8j Schwarzer Pwsi, 
Cham 6j. $ La Marquise 6j 


K TROST-HURDENR. 1200 K. 2800 M. 


SE 3. ` Nemo Bj La Marquise 6j. 
Halka Dynast 6j. Simon Renard a, 
Darley Qv H Bakafı 4j. 
Margherita 3j. Grobian 4j. Fair play IL. 4j. 
Walkure 3j. Etoile 4j. Olga 5j, 
Gambler dj. Pogon 4j. Arany dj. 

Cham 6j. Wiosna 6j, SchwarzerPeterlj, 
Nameless 4j. Fair Lady 4j. Kerdás 4j, 

Znicz bj. Nelli 3j. Zupor bj. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« 
(Yletor Sllierer). 


w dung Ter „Mietes pors Asser setas 
eet be ann eng Etgen eo Kee 

dm oni emnes, rmt n orte ens na! dm rege 
fem Mp nha ichesena ER EIER tele? m 


„Turf-Lexicon“ 


~ 
Viotor Silberor 
et E EE Podat ets mt nenne 


| 


wi bame be A Pon tame See 

chae und der Wie ham kapinaan E escher 

Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 

Jeden grösseren Rennens, Die Turflaufvahnen der bedeutendsten 
jeckhengste ete. ete. 


DF Ausführliche Artikel über die „besten Records“, 
Olasse*, „Condition, „Distanz“, „Form“, ,o-a4-you-pleaso* 
Handicap", ,Meisteravbafi^ etc, eto, ete, 

DAF Jm Aohange die Renngésetre und Gewlchtstaballen 
von Ovsterreich-Ungarn, Deutschland, Prankreich und England, 
die Statuten des Oskterreichlachen Jockey-Club, dex Ungarischen 
Jockey-Olub, des Union-Olub, dea Wiener Trabrenn-Vereier 
und der beiden Berliner Trabreun-Vereine, 


‚Elegant sportmässig gebunden Preis £. 6.— — 10 M. 80 Pf. 


B Gegen Einsendung oder Anweisung des Beste an den 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung*, Wien, Is „8t Anna- 
hof“, erfolgt die Zusendung franco. 
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RESULTATE. 


Wien, September-Meeting 1898. 
Siebenter Tag Samstag den 24. September 


I. HANDICAP. 2400 K. 3j. 1300 M. 
Aut. Dreher's 4j F.-St. Dogma v. Gaga—Doll, 57 Kg. 


(Smart) , n EH 
Rud. R, Wiener v. Welten's a. br, H. Zeontdas, 50 Kg. 
Wilton Y 


Gf. Zd. Kinsky's 4j, F.-W. Nebären 42, Kg. Sands 3 
Mr. Go on's 3j. F-H. Z'Eclaireur, bl Kg. Cleminson 4 
Gf. M. Arco-Zinneberp's 4j. dbr. H, Mauritius, 604, Kg. 
H. H. Huxtable 0 

Rittm. Alb, v. fekey's 4j. dbr. St. Sarajevo, 60 Kg 
H. Barker Q 
Dr. E, Russo's Bj. br. H. Zord Bob, 53%, Kg. Hyams O 
Rud. R. Wiener v. Welteu's 3j. F-St. Znseh Ai Kg. 
Peasnall 0 
Tot.: 160 : 50. Platz: 36:25, 90:25 und 06:95. Auf 
die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Aluuritius, 28 
Insel und Leonidas, 42 Lord Bob, 45 L’Eelaireur, 57 Ne- 
bäncs, B6 Sarajevo, Wett.: rk Mauritius, 3, Dogma, 
4 L Aclaireur, G Insel, 8 Leonidas und Lord Bob, 12 
Nebäncs und Sarajevo, Leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen; eine halbe Lange zurück der Dritte. Werth: 

1920, 400 K,, 750 K der Renncosse. 


IL RIDOTTO-R. Verkaufsr 4400 K. 9j. 1000 M. 
Bar, Herm. Konigswarter's br. H. Bomvivant v. Beauminet 
—Polyelbion, 20.000 K., 56 Kg. (J Reeves) Adams 1 
Bar. G. Springer’s br. St. Berenice, 2040 0K.., 584, Kg. 
Hyams 2 

Gest. Szaszberek's br. St, Tarma, 10.000 K., 50 Kp. 
Gilchrist 3 
Gf L. Trauitmansdorfi's br. St. Zodra, 10.000 K., 50 Kg 
Clemioson 4 
Bar. Sigm. Uechtrilz' F -St, Chryseis, 90.000 K., 58], Kg. 
Fk. Sharpe 5 

Mr. Dortyl's dbr. St. ZWusion, 10.000 E, 50 Kg. 

S, Bulford 6 
br. H, Canterbury, 90.000 K. 


Rittm. Anth. Trankel" 


EEN s> os. CH. H. Huxtable 7 
Gest, Miklésfalva's br, H Tartufe, 10.000 K., bl, Kg. 
Walton 8 

Rich, Wahrmann’s br. H. Round the corner, 20.000 K., 
Hbro NE qr 
Tot.: 390 50 Platz: 37:26, 92: 25 und 69; 25, Auf 


die anderen Pferde entfallende Quoten: 99 Rusion, 34 
Ladra, 62 Round the corner, 09. Chrysei Tarna, 92 
Tartuffe, MO. Berenice, 111 Canterbury. Wett.: 21, Bon- 
vivant, d Illusion, A Chryseis, 6 Round thetcorner, T Ladra, 
12 die Uebrigen. Sicher mit einer Lange gewonnen; eine 
halbe Lange zurück die Dritte, Auf den Sieger erfolgte 
kein Anbot Werth: 3960, 400 K., 590 K. der Renncasse. 


III. STAATSPR. 6000 K. 3j. 2000 M. 
Bar. Gust. Springer's F.-H, Pavožin v. Lowland Chie[— 
Pavane, p Kg. (Butters) |... 5.5... . Hyams 1 
C. Ditti v. Wehrberg's dbr. H. Ærbprins, 56 Kg Wilton 2 
Gf. Dion, Wenclheim's br. St. Dede, DÉI, Kg. Adams 3 
Tot: 110:00, Platz; 65:25 und 65 25. Anf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 14 Sedd und Krb- 
Prins, Wett: 13, Pawolin, 3 Bébé und Erbprins Sehr 
leicht mit einer Lange gewonnen; sechs Langen zurück 
die Dritte, Werth : 5000, 1000 K., 230 K der Renncasse. 
IV. JUBILAUMS-PR. 47.000 K. 2400 M. 
Ludw. v. Schosberger's Bj, br. St. Hede v. Dunure—Hilda, 
B9 Kg. (Rlbutd . . = oo neuen. . Wilton 1 
Bar. Herm. Königswarter's 3j. dbr. St. Komdmasssony, 
BEIER “220. „Frank Sharpe 2 
Bar, Sigm. Uechtritr 3j. br. H, Mickeri, DA Kg. Poole 3 
Rich. Wahrmano’s 4j. F-H. Statesman, 65%, Kg. 
G. Williamson 4 
Ant, Dreher's dj. br. H Gager!, 0, Kg. W. Smith 0 
Dess. Bj, br. St, Zongchamps, BI, Kg... .S. Bulford 0 
Bar, Herm, Königswarter’s 3j, F.-H, Aruz, 60%, Kg. 


Adams 0 
Bar. Gust, Springer's 8j, F.-H, Gaspilleur, Dä Kg. 

Gilchrist 0 
Dess. 8j. dbr, H. Zuw, Dë, Kg. . Hyams 0 


Rud. Ritt. Wiener v, Wellen's dj. br. H. Maikonig (Hblt.), 
60'4, Kg. ODIUM EWG Barker: 
Tot.: 98050. Platz: 116:25, 111:25 und 73:25. 
Auf die anderen Pferde entfallenda Quoten: 18 Aruld 
und Kemdmasssony, 23 Gaspilleur und Lulu, 98 Niekerl, 
94 Statesman, 42 Gager? und Longchamps, 66 Maikonip. 
Wett, : Tj Aruld, 4 Lutu, 6 Statesman, 1 Hebe, 8 Gagerl, 
10 Komdmasssony, 19 Nickerl, 14 Gaspilleur und Mai- 
konig, 00 Zongehamps. Herr Ant, Dreher erklärte, mit 
Gagerl Bor, Herm. Kanıgawarler, mit Aruld gewinnen 
zu wollen, Nach Kampf mit einem kurzen Kopf ge- 
wonnen; eine Kopflange zurück der Dritte, vier Langen 
vor dem Vierten. Werth : 40.000, 5000, 9000 K., 11.450 K. 
der Renncasse, 
Y. GR. HANDICAF-HURDENR. 6000 K. 3i. 
2400 M. 
Obi, Ed. v. Okohcsanyi’s br. H. Alpdr v. Panzerschiff— 
Lady Anglesey, 60 Kg. (G. Johnson). . Buckenham 1 
Ant. Dreher's F.-St. Bitinite, 693, Kg.. . , Wheeler 2 
Fürst Fr, Auersperg's br. H. Buda, 681), Kg. 
G. Williamson 3 
Lad. Schindler's F-H. Zoll, 65 Kg. . . ... Salter 4 
Tot. : 290 : 5U. Platz: 60:25 und 40:25. Anf die 
anderen Pferde entfallende Quoten ` 13 imis, 14 Buda, 
98 Toll. Wett.: Pari Bilinits, 2, Buda, 4 Toll, 5 Alpár. 
Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; eine Halslange 
zurück der Dritte, Werth; 5000, 700, 300 K. 310 K, 
der Renncasse, 
VL ERDBERGER Sr CH. Hcp. 3400 K. 3j 3200 M. 
Fürst Fr, Auersperg’s F.-St, Sarolta v Triumph—Sorella, 
65 Kg. (Earl) 2. s. s D, Williamson 1 
R. Ritt, Wiener v. Welten's F.-W, Zon, G0 Kg fie 2 
Tol.: 60:5. Auf Zon entfsllende Quote: 13. Wett.: 
24], auf Saro/a, 2 Ion. Sehr leicht mil zweieinhalb Langen 
gewonnen. Werth: 3000, 400 K., 60 K. der Renncasse. 
VIL. HANDICAP. 2400 K. 2j. 1600 M. 
Mr. Blue Green's E.-St. Palma v. Theodore— Palmarum, 
4b Kg. (Ch. Planner) . Sands 1 


Gest, Szaszbeiek's F.-Sı. Gwen, 55 Kg. H. H. Huxlable 
Dess br. St. Casfagnztte, DA, Kg.. . . . . Peake 
Gf. Dion. Wenckheim's br. St, Zethajnal, Di", Kg 
"Adams 4 
Bar. G. Springer’s P SL Zid-Fad, 561, Kg. . Hyams 0 
Mr. Jano's F-H. Acetylen, Bb Mg. . . . Gilchrist 0 


[ 


J. de Reszke's F.-St. Miüufercas 55 Kg. . H. Barker O 
L. v. Krause’ F.-S1. Zsurst, BL Kg. Fk, Hesp 0 
Gest. Miklösfalva’s dbr, St. Coläision, 594, Kg, Wilton 0 
L. Schmdlers E-H, Tristan, 49 Kg. . . . S. Bulfard O 


A. Egyedi's br. H. Peres, Ak Kg. . . . Cleminson 0 

Tot.: 390 : KO. Platz: 60: 95, 196 : 25 und 40: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Castagnette 
und Gwen, 97 Trier, BO Zsussi, 63 Fid-Fad, TO Niin- 
pereas, 19 Collision, VB. Eithaynal, 108 Tristan, 110 Ace- 
ien, Wett. ls Castagnette, 6 Nitupercas, Palma und 
Pertes, T Collision und Fid-Fad, 8 Zsuzsi, 10 Asthaynal, 
19 die Uebrigen. Nach Kampf mut einer Kopflange ge- 
Wopnen; drei Lungen zurück die Dritte, eine halbe 
Lange vor der Vierten. Werth 1920, 400 K, 950 K. 
der Renucasse. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag Sonntag den 95. September. 


L GÖDÖLLÖER PR. 3400 K. 1600 M, 
Mr. C. Wood's 8j. br, H. Zdsslds v, Fenék—Tartau 
Banner, 58 Kg (E. Hesp) -oo ooo Adams 1 


Gf. Mich, Eslerhazy's 3j. br H, Moring, 56 Kg. 
Cleminson 0 
Tot: 105: 50. Platz: 30:25 und 38:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Zgnáca; J6 Goher, 
49 Moring. Wett; Pari Zäsalos, 1, Jësden, 8 Goher, 


19 Moring. Sehr leicht mit zweieinhalb Langen ge- 
wonnen; sechs Langen zurück der Dritte, "Werth: 2960, 
610 K. 


II RURDENR D. DREIJ. 3400 K, 2400 M. 
GL. Mor. Esterhay's br. St. franca Mulatd v Theodore 
— Jadwiga, Db!j, Kg. (Stiles) . . . .Fk. Hemp 1 
Ritim, A. Trankel's dbr, H. Turı-Zarı, 604, Kg, 
Huxtable 2 
Gf, L, Trauttmansdor(Ps F.-H, Ano, DB Kg. . .Sliun X 
D, v. Jankovich’ br. St. Belle Hdlene, bB Kg. Csompora 4. 
E. v. Blaskovits' br. St. Virgomer, 55%, Kg. Shejbal O 
B. v. Liptay's br, H, Nyiri-dieskdr, 554, Kg. Horvath O 
Gest Miklösfalva's F-H, Ga/l-traz, WPa Kpg. Herbert 0 
Tot: 3874:50. Platz: 44:26, 93:25 und 94:26, 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 15 Zelle 
Hélène, 17 Turi-Tari, 19 Ano, B2 Virgones, 105 Galli- 
trac, 160 Myiri-bicshás, Wett.: 91, Ano, 4 Turi Tari, 
D Belle Helène und Francata Mulató, 6 Virgoncs, 7 Galli- 
trac, 12 Myiri-Meshds, Leicht wit zwei Langen gewonnen; 
fünf Langen zurück der Dritte. Werth. 2950, 710 K. 
IIL STAATSPR. 5000 K, 9600 M. 
Capt. George's dj. br. St. Rose of Kildare v. Master Kil- 
date Daf Rose, Bänk, Kg. (Smart). . Fk. Sharpe 1 
R. Wahrmann's 4j. F.-St, Zrigoteute, BO Kg. Gilchrist 9 
Bar. G. Springer's 4j. br. B. Or-dur, DÉI) Kg. Hyams 3 
: 134 :50, Auf die anderen Pferde entfallende 
e Or-dur, 44 Tripoteuse, Wett.: 9 aul Or-dur, 
9 Rose of Kildare, 10 Tripeteuse, Leicht mit zweieinhalb 
Langen gewonnen; eine Kopflange zurück der Dritte. 
"Werth: 8980, 980, 160 K. der Clubcasse. 
IV. HERBST-VERSUCHSR. 11,000 K. 1100 M. 
Gf. A. Pejacsevich’ D. db, St. Zee v, Kisber oc&cse— 
Fea, 554, Kg, (Prival) , . . . . . . - . Cleminson 1 
J. v. Jankovich-Bé,an's 9j, F,-31. Anuska, 501, Kg. 
Hyams 9 
Gf. T. Festelics! 3j. F-H, Doge, 51 Kg.. . . . Park 3 
Gf, Th. Andrassy's 9). Sch-H, Cid, 59 Kg. Gilchrist 4 
Gf. St. Forgach' 8j. br. St. Kisasszony, 59 Kg. Wilton 0 
Tot.: 676:50. Platz: 128 : 25 und 69:25 Anf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Cid, 16 Doge, 
29 Anuska, 35 Kisasısony. Weit: 9 Cid und Dage, 
4 Kisasszony, 6 Anuska, 12 Fee. Nach Kampf mit kurzer 
Kopflange gewonnen; zwei Langen zurück der Dritte, 
Werth: 10.000, 1420, 100 K. der Clubcasse 
V. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2000 K. 1000 M. 
Gf. L. Trauitmansdorff's F-H A propos v. Rajta-Rajta— 
Propaganda 1600 K., 48 Kg. (H, Reeves) . , Marsh 1 
D. v. Jankovich's br. St. Ceiesa ZZ. 1600 K., 46), Kg. 
Finan 9 
C v. Gelst’s br. St. Resses, 8000 K., Di, Kg. 
Fk. Sharpe 3 
Gf, Hadik-Barköczy's F.-St. Corsica, 1600 K., 464, Kg. 


Wilton 4 

Mr. Lincoln’s br. St Gyórgyüe, 8000 K, 51, Kg. 
Peake 5 

Bar. H. Komgswarter's br, St, Pacsirta, 8000 K., 51], Kg. 
Hyams Ü 

Al. Ritt, v. Lederer's hr. St. Agra, 1600 K., 464, Kg. 
Slack 0 

G. v. Rohonczy's F.-St, Arkangyaldt, 1600 K., 474, Kg 
Major 0 

N. v. Szemere's F.-H. Tarogató, 1600 K, 44, Kg*) 
Lovasz Q 

Ritim. A. Trankel's br. Sl. Böuette, 8000 K, 48 Ee 
Türst 0 


I. Zangen's br. H. Oculi, 1000 K., 48 Kg. , Gilchrist O 

Tot.: 650:50 Platz: 151:25 und 1:5 
anderen Pferde entfallende Quotes 
gyike, 41 Oculi und Aeszes, f 


Welt.: 14, Pacsirta, 5 Corsica, 6 Györgyike und Eine, 
10 Caicsa ZI. und Tárogató, 12 Agra, 4 propos und Ocuii, 
14 Arkangyaldt und Biwette. Leicht mit einer halsen 
Lange gewonnen; eine Lange zurück die Drilte. Der 
Sieger warde um 4200 K. von Gral D. Wenckheim ge- 
kauft. Werth: 1970, 1780 K., 1800 K, der Clubcasse 


4) Incl, 9", Ee Reltererlaubnies, 


VI. NURSERY-HCP. 2300 K. 2j. 1000 M. 
Bar, S, Uechtritz! F.-St. Mini v. Culloden— Domenica, 
AB, Kg (Ming. |... s. coros s Marsh 1 
Mr. Newmarket's br. H. Zei. 44'l, Kg.. . . .Slsck 2 
GC T. Andrassy's F.-St. Zecses, AB, Kg. . Gilchrist 3 
N. v, Szemere's br, H. Vén Dicsósdg, 52 Kg. Cleminson 4 

Bar. S. Uechtritz' br. St. Deaf & Dumb, 62 Kg. 
Fk. Sharpe U 
Gf, Tass, Festelics' br. St, Duty, 534, Kg.. . Park 0 
Mr. Five's br, St. Brabantine, ët, Kg. . A. Bulford O 
A. Dreher's br, H, Weyer, 504, Kg, . . .S, Bulford Q 
Bar, A. Harkdoyi's br. H. Zauderd.e, 50 Kg. Wilton O 
A. Baltazzi's br, St. Nerissa, 50 Kg.. . . . . Hyams 0 
Mr, Dorryt's F-St. Plaisirchen, 49, Kg. . ands 0 
Tot.: 216:50. Platz: 166:95 und 1338:25. Auf 
die anderen Pferde entlallende Quoten: 23 Nerissa 
44 Plaisirchen, AT Ven Dicsóreg, 48 Lexi, B Weyer, 
62 Becses, 69 Lauderdale, 81 Duty, 85 Bradantine 
Weti: 8 Deaf = Dumb, 4 Nerissa uud Weyer, 6 Lexi 
und Pen Dicsósdg, B. Mini und Plaisirchen, 10 Brabaniine 
und Zauderdade, 12 Becses und Duty, Leicht mit andert- 
halb Langen gewonnen; eine Lange zurück de Dritte, 

Werth: 1940, 840 K., 180 K. der Clubcasse. 


Leipzig 1898. 
Samstag den 24, September, 


LEIPZIGER STIFTUNGSPR. 10.000 Mk. 2j.950 M. 
Frh. E. v. Fürstenberg's br. H, AVicolo v. Nickel—San- 


taella, 66%, Kg. (G, Johnson) . , . . . .Bosby 1 
Dr. Lemeke's dbr. St. Golagrude, bb], Kg, . . Utting 2 
C Hanau's br H, Pörlau, bb Kg. . . . . E. Martia 3 


Gest. Graditz br, H. Stor, 55 Kg, . . . . Ballantine 4 
Fürst Hobenlohe-Ochriagen’s br. H. Ringang. 55 Kg. 
Warne 0 
Pappen's br. St. Nike, 52 Kg. . . — . Joues Ò 
Tot.: 49:10, Platz: 42:20 und 38:20. Leicht mit 
fünf Viertellangen gewonnen; eine halbe Lange zurück 
der Dritte, ebeusoweit vor dem Vierten, Werth: 19950, 
1200, 200 Mk 


Manchester, September-Meeting 1898. 
Erster Tag. Donnerstag den 90. September, 
AUTUMN BREEDERS’ FOAL PLATE, ĉj, 
1000 sovs, 1000 M. x 
J. W. Lamach's br, St, Victoria May v. St. Simon 
Hamplon Rose, 9 St, 2 Pf, (Marsh) , . . J. Wee $ 
Fairie's br. H. Gaot, 9 St, 1 Pf. . , . . | Allsopp 9 
L. Brassey's br. St, Umbrasa, B St, 9 PI, . . Bradford 3 


Here, v. Portland’s Dismay, 8 St, 4 Pf. . . T, Lontes 4. 
P. Lorillard's Boomer, 8 St. 7 Pf, >, Sloan O 
A, Bailey's Orco, 9 St. 4 PE -a s aS. Loates 0 
Jas. Snarry's Model Agnes, 9 St. -F. W. Lane 0 
H. McCalmont’s Amptheatre, ) St, 1 PE M, Cannon O 
Preston's Orzrud, 8 St. 9 P... . O. Madden 0 


C. A, Smith-Rylond's Zile ou Face, 8 St. 4 Pf, Weldon 0 
Welt.: 5:4 Amphithdatre, 5 Victoria May, 6 Um- 
brosa, 100:8 Galliot, Boomer und Dismay, 100:7 Or- 
trud, 100:6 die Uebrigen, Nach Kampf mit einem kurzen 
Kopf gewonnen; eme Halslange zurück die Dritte 
DE TRAFFORD HCP. 437 sovs. 2400 M. 
G. H. Plummer's 4j. br. St. Carmatum v. Breadknife— 
Carnation, 7 St. 7 Pf, (Sanderson) . - . Harrison 1 
Tersey's 4j. F-St. Dancing Wave, T St. l Pf, Purkis 2 
E. J Percy's Dj. br. H. Harvest Maney, T St. 9 Pf. 


O. Madden 3 
Lord W. Beresford's 8j. Fify ZZ, 7 St. 8 Pf. . Sloan 4 
H C White's 6j. Form, 7 St. 10 bt . H. Luke jun. 0 
F. Hardy's 6j. Eclipse, T St, 8 PE ..... Allsopp 0 
Sir J. Thursby's 4j. Zwevor, T St. 8 Pf. . . T. Loates Ò 
Blake's 4j. Tyro, 2 SL 1 Pf. 5... 2... Toon 0 


Lord Ellesmere's 3j. Uttimatum, 6 St, 18 Pf, H. Jor% 0 

Welt.: 7:2 armatum und Harvest Maney, 
5 Trevor, 100:15 zg: ZL, 100.12 Ultimatum, 10 Eclipse 
uad Dancing Wave, 100:8 Tyro und Form. Leicht mit 
zwei Langen gewonnen; eine Halslange zurück der Dritte. 


Zweiter Tag. Freitag den 23. September. 


PALATINE PLATE. 1084 sovs. 8j. 1609 M 
Sir J. Blundell Maple's br. St, Nun Nicer v. Common— 
Priestess, 9 St. 5 Pf. (W. Waugh) M. Cannon 
J Canninghsm's F.-H. Dermot Asthore, 8 St, 19 Pf. 
F, B. Black 
J- Lowther's br. H Royal Warden, 8 St b Pf, S. Loates 
L. de Rolhschild's Patel, 8 St. 12 Pf. . . T, Loates 
F. Cartwright's M. D, 9 St, 5 PL... . F, Leader 
Wett.: 7:2 auf Nun Nicer, 7 Vatel, 10 die Uebrigen 
Im Canter mit anderthalb Langen gewonnen; eine Kopf- 
lange zurück der Dritte, 


sireu und Tarfmull vorzüglichster Qualitat 

Torf- hefert prompt und billigst die Laibaoher 
Torf-Induatrie-Antiangesellachaft, 
Wien, I, Wipplingerstrasse Nr. 29, 

KSE stchen über Wunsch gratis zur Verlugtng. 
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BERICHTE. 


Wien, September-Meeting 1898. 
Siebenter Tag. Samstag den 24. September, 


Der Tag des Jabilaums-Preises hatte sich des tradi- 
tionellen fesüichen Rahmens heuer nicht zu erfreuen. 
Durch die Hinausschiebung der Rennlermioe, verursacht 
durch das schmerzliche Rreigniss im Kaiserhause, musste 
das für den vorigen Sonntag angesetzte Rennen um den 
Jubilaums-Preis ım Hinblick auf das unmittelbar bevor- 
stehende Budapssler Meeting auf einen Wochentag ver- 
legt werden. Es feblte also die lebhaít bewegte Scenerie 
eines sonntaglichen Renntages mit einem  classischen 
Rennen als Hauptattraction, Auch der Wettergolt halte 
nicht seine heiterste Miene aufgeseizt Er sandte vor Be- 
gino der Rennen und auch noch spalerhin mehrmals 
leichte Sprühregen hernieder, die zwar nicht viel Schaden 
stiftelen, aber die Temperatur merklich abkühlten. Der 
Besuch war wohl entschieden besser als der vorherge- 
gangenen beiden Tage — der grosse Preis verlehlte seine 
"Wirkung nicht, aber es fehlte, wie gesagt, das Animo der 
futhenden Massen, und das Schwarz und Grau der um 
ihre Kaiserin Trauernden machten das Bild nicht leb- 
hafter, Der Sport war indess ein durchaus zufriedenstel- 
lender. Die Befürchtung, dass der grassirende Husten und 
das anbrechende Meeting im Stadiwaldchen grosse Lücken 
in die Reihen der Combattanten reissen wurden, war un- 
begründet. Es gab siarke Felder, Von den, wie gewahnt, 
schwach besetzten Hindernissrennen abpesehen, starieten 
in den fünf Flachrennen 42 Pferde. Im Vordergrunde des 
Interesses stand natürlich der 40,000 Kronen-Preis, der 
ein Zehnerfeld versammelte. Er brachle eine arlige Sen- 
sation durch das vollige Versagen der Han, und Neben- 
favorıts und den Sieg der allerdings über Gebühr wenig 
beachtelen Schosbergerschen Stute Zebe, die schon in 
Budapest vor einigen Wochen so wie] von sich reden ge- 
macht hatte, Ihr zunachst endete wieder eine Stule — 
Komámasstony — wahrend die Hengste, bis auf Nickel, 
eine überaus massige Rolle spielten. Die Ueberraschuug 
des Wettmarktes kam jn der Totalısateurquote von 98:5 
eclatant zum Ausdrucke. 

Das den Tag eröffoende Handicap brachte einen 
Sieg der Dreher'schen Farben auf Dogma. In dem fol. 
genden Zweijahrigenrennen über 1000 Meier bheb der 
Favorit Aonviwant Sieger in einem Zehnerfelde Den 
Staatspreis der Dreijahrigen gewann Pavolin in einem 
Dreierfelde. Das werihvolle Handicap-Hürdenreno«n wurde 
eine Beute von Alpár, und in der Steeple-chase feierte 
Sarelta, die Stute aus dem Fürstenstalle, einen leichten 
Sieg über imen einzigen Gegner. Iu dem Sckluss-Hand. 
icap der Zweijahrigen endlich irlumphirte Pałma über 
zehn Gegner. Nachstehend die Details der Rennen: 

Das Handicap wurde von Mauritius, Dogma, 
Lord Bob, L'Eclaireur, Leonidas, Insel und Nebdnes be- 
stritten. Die beiden erstgenannten Pferde wurden am meisten 
gewettet. Nebänes und Leonidas führten vom Fleck weg 
vor Lord Bob, Insel, L'Eclaireur und Mauritius, wahrend 
Dogma sich beim Start elwas versaumle. An der Distanz 
war Lord Bob geschlagen, dann kam Dagma allmülig 
hervor, passirie vor den Tribünen die Fubrenden und 
siegte leicht mit zwei Longen gegen Leonidas, hunter dem 
eine halbe Lange zurück Nebdner Drliter wurde vor 
D Eclaireur. 

Das Rıdotto-Rennen wurde zwischen Aonvtvont, 
Ladra und Chryseis gelegt, welche es mit //lusion, Tartuffe, 
Berenice, Tarna, Canterbury und Round the corner wa 
thun hatten, Round the corner, Tartuffe, Collision wnd 
Bonvivant waren zuerst vorne vor Zadra, Berenice und 
Tarna, An der Dislanz wichen Round the corner unà 
Tartuffe. Bonmivantaber musste bereits hart geritten werden, 
Unter steler Aufforderung kam er ster an die Spitze und 
wies einen Schlussangriff von Berenice sicher mit einer 
Lange ab. Eine balbe Lange zuruck endete Turna als 
Dritte vor Zadra, 

Im Staatspreis Iraten dem favorisirten Pavolin 
mur Erbprins und Bebé entgegen. Zrbprina wies den Weg 
vor Pavolin und Bede bis vor dem Guldenplatze. Dann 
ging Pavolin an Zrbprins heran und schlug ihm sehr leicht 
mit einer Longe. Sechs Laogen dahinter war 3404 Dritter, 

Nun kam das »Ereipniss des Tages«, Zehn Pferde 
wurden in den Kampf um den Jubilaums-Preis ent- 
sandt, namlich Gager? (Smith) der Erklarte des Dreher- 
Stalles, dem Longchamps als Hilfe mitgegeben wurde, 
Aruld (Adams) der Erklare des Konigswarter'schen 
Stalles, in Begleitung seiner Stallgenossin Aomdmasssony 
(Sharpe), weiters Zebe (Wilton), Gaspilleur (Gilchrist) und 
Lulu (Hyams), die Verireler der Springer'schen Farben, 
Wiekerd (Poole), Stafesmam (Williamson) und Maikonig 
(Barker), Der Derbysieger startele als anspesprochener 
Favorit. Die ungunstigen Gerüchte, die über ihn in letzter 
Zeit in Umlauf gewesen, waren vergessen, Allerdings 
liess Aru2d's Exterieur, der sich als derselbe starkknochige, 
massive, phlegmalische Gaul prasentile, als welchen man 
ihn in dem Kampf um das blaue Band kennen gelernt, 
nicht auf einen Formruckgang schliessen, Sein Probe- 
galopp war allerdings nicht bestechend, der schwere Hengst 
kam ersichtlich langsam auf die Beine. Zait, der mit Augen- 
blenden geziert war, imporirte keineswegs, ein hübscher, 
aber leichter, kleiner Hengst ohne hervorragende Points, 
Weit besser gefiel Stazesmar, der auch im Galopp viel 
Schwung entwickelte, und auch Gager? schien in guter 
Verfassung zu sein. Maikonig wisshel. Schwitzend und 
nervös erregt, hot er nicht das Bild eines gesunden, 
treuen Pferdes, Die beiden Stuten prüsentirten sich über 
und über fit, ein scharfes Auge konnte voraussehen, dass 
Hebe sowohl wie Komdmasszony, die wiederholt Proben 
von Stehvermögen gezeigt hatlen, ein gutes Renzen laufen 
würden. Ihrer Pilotenaufgabe pemass setzte sich Zong- 
champs an die Spitze; ihr folgten dicht beisammen Zulu, 
Gaspilleur, Aruló, Maikowig und der Rest mit Komám- 
asssony, die scheinbar nicht recht mitzukommen vermochte, 
thatsachlich aber sehr vernünftig auf Warten geritten 
wurde, als Letzter hinter Zede, Nach 200 Metern riss 
Gasfilleur das Commando an sich, sonst blieb die Ord- 
nung unverändert bis zum Meilenstart, wa Wicker? vor- 
rückt und alsbald als Vierter hinter Zongchamps, Gas- 
pillur und Lulu galoppirt, gefolgt von Aruló, Maikönig 


una -vafésmiom. An der kurzen Wand scmient sich äere, 
von aussen kommend, in den Vordergrund und liegt 
hinter den beiden Pacemachern, die vor Erreichen der 
Distanz mit ihren Kraften zu Ende sind und weichen, 
Nehen Arudö erscheint Lulu. Doch im Nu andert sich 
das Bild. Wicker? bricht aus dem Mitteltreffen hervor, 
gleich darauf Hebe und neben ihr Komdmasszony, die bis 
zur Distanz ihre Posilion stetig verbessert hatte. Zwischen 
den drei Leizigenannten enispient sich nun ein erbiltertes 
Ringen, zus dem Webe, mur einen kurzen Kopf von 
Komdmasssony getrennt, als Siegerin hervorgeht. Die 
gleiche korze Spanne Raum trennt die Königswarter'sche 
Stute von Meter, dem Statesman vor dem abgestoppten Rest 
auf vier Langen Abstand als Vierter folgte. Nachstehend 
geben wir die Placirlenliste, die Siegerliste uud die 
Stammtalel der Siegerin: 


Placirrenliste 1m Wiener Jubilaums-Preis. 


1888. 
O- Oehlschlager's 3j. schw. H. Padischah v, Przedswit— 
Pazmanıta, 55'a Kg. . . . P . . .Busby | 
E. v. Blaskovils' Dj, br, H. Zujrda, Kg. Smart 2 
Fürst M. Fürstenberg und Gf, Zd. Kinsky’s dj. F.-St. 
Cintra, 62 Kg. GE DNE . Roter B. 
Acht liefen. — Leicht mit fünf Viertellängen ge- 
wonnen; eine halbe Lange zuruck die Dritte. Werth: 
25.000 fl, dem Sieger, 2875 fl. der Zweiten, 825 A. der 

Dritten, 620U fl, der Renncasse. 


1889. 
V. May's Bj. br. St. Zintracht v, Recorder— Union, 54 Kg. 
Busby 1 
A, v, Pechy und N. v, Kerzer's 3j, F.-H, Aba, DÉI, Kg. 
Barker 2 


Gf. M. Esterhdry jun.'s 3j. br. St. Pistache, 57 Kg. 
R. Coates 8 
Sechs liefen — Leicht mut einer klaren Lange ge- 
wonnen; drei Langen züruck die Dritte, Werth; Ehreu 
preis ım Werthe von 5000 A, und 20.000 A. der Siegerin, 
24439), f, dem Zweiten, 6814, fl. der Dritten, 3900 d 
der Renncasse, 
1890. 
Frb. E, v. Fürstenberg's 3), F-H, Michel v. Savermake— 
Gold Dast, Di, Kg. . . . : H, Barker 1 
Gf. N. Esterbazy's 3j, br. H. Aspirant, 60, Kg, 
Huxtable 2 
Copt, Violet's dj. br, St, Aranyka, bU], Kg `. Coates 
Acht liefen, Leicht mnt einer Halslange gi 
wonnen; ebensoweil zuruck die Dritte, Werth: 19,810 A 
dem Sieger, 3800 A. dem Zweiten, 1300 A. der Dritten, 
1800 f, der Renncasse, 


1891. 
Gr. E. Hunyady's 4j. F.-St, Weather v. 
Kısber öcscse— Weatherbeuten, 02 Kg 
Frh. E, 


Doncaster od. 

‚ Busby 1 
v. Fürstenberg'a 4j. F-H, Nickel, 654, Kg 
Frk. 


Gf. A, Henckel's 8j. F.-St, Mini, 67 Kg. 3 

Zwölf liefen, — Sicher mit einer guten Kopflange 
gewonnen; eine klara Lange zurnele der Dritte Werth 
30.000 A. der Siegerin, 3600 A. dem Zweiten, 1500 N 
der Dritten, 5100 fi. der Renncame 


1892 

Gen A. v, Kodalltsch' 8j. br. H, Æspoir v. Barcaldine— 

Bel Esperanza, OU, Kg. . F. Barrett 1 
E. v. Blaskovits' Bj. br. H, Zrimds A, 654, Kg. Smart 2 
Tar, E, Fürstenberg's bj. F-H Nickel, 65![, Kg. Barker 3 
eben hefen. — Nach einiger Aufforderung mit 
einer klaren Lange gewonnen; fünf Langen zuruck der 
Dritte. Werth: 20.000 A. dem Sieger, 8500 8. dem Zweiter, 
1500 fl. dem Dritten, 6760 fl. der Renncasse, 


1893. 

E. v, Blaskovite' Bj. F-H, Prad v, Doncaster—Becses, 
505 Kg. . 5 een a . ,Ibhett 1 

Bar D. Podmaniceky's 8j, F-H Vocatizus, 5B], Kg. 
Planner 2 
Furst F, Auersperg's 4j, F-H, Turul, 631, Kg. 
G. Willamson 8 
Fünf liefen. — Sicher mit zwei Langen gewonnen; 
eine Lange zuruck der Dritte, Werth: 20.000 A, dem 
Sieger, 8500 A. dem Zweiten, 1500 A. dem Dritten, 6350 A, 

der Renncasse, 


1894. 

Gest, Fenek's 4j. F.-St, Dornroschen v. Fentk—Dirndl, 
v. Cambuscam, DÄ Kg. ., . W, Smith 1 

Gf L. Tiauttmapsdorff's dj. F.-St. Panama, 55 Kg 
Peake 2 
Frh. v. Munchhausen's 4j. br. St. Zire, 64 Kg. E, Martin 8 
Sechs liefen. — Sicher mit einer Lange gewonnen; 
eine Halslenge züruck die Dritte. Werth: 40000 K. der 
Siegerin, 7000 K. der Zweiten, 3000 K. der Dritten 

14.800 K der Renncasse 


1895. 

Comp, Matchless' 3j. br. H. Zubio v. Talpra Magyar— 
Tärleany, 0, Ke, S. Bulford 1 
Gf. T, Festetics' Dj. F,-St. Dornroschen, 64 Kg. Smith 2 

Furst F. Auersperg's 6). F-H. Turul, 681 Kg. 
"Williamson 3 
Fünf liefen. — Sehr leicht mit zehn Langen ge- 
wonnen; vier Langen zuruck der Dritte, Werth. 40.000 K. 
dem Sieger, 7000 K. der Zweiten, 3000 K. dem Dritten, 

18.900 K. der Renncasse. 


1896. 
A. v. Péchy's 4j. br. H. Tokio v, Talpra Magyar—Töt- 
leany, Gë, Kg - 2.20.20... (Ek. Sharpe 1 
Gf. E. Hunyady's 3j. br. H, Weathercock, DO, Kg. 
Adams 2 


Gf. A. Hadik-Barkõcry's 8j. F-H. Proponent, BE Ze 
Ihbett 3 
Sechs liefen. — Sehr leicht mit einer Lange ge- 


wonnen; vier Langen zuruck der Dritte. Werth: 40.000 K. 
dem Sieger, 7000 K. dem Zweiten, 3000 K. dem Drilten, 
11.600 K. der Renncasse. 


189. 
A. v Pechy's bj. br. H. Tokio v. Talpra Magyar— 
Tótleåny, Ööl Fe... s Fk, Sharpe 1 
Bar. N. Rothschild's 8j. br. St. Debutante, 59 Kp. 
Hyams 2 
Gr E. Hunyady's 4j. br. H, Weathercock, Dër, Kg. 
Adams 3 


Vier liefen — Leicht mit anderthalb Langen gewonnen ; 
fünfzehn Langen zuruck der Dritte. Werth: 40.000 K. 
dem Sieger, 7000 K. dem Zweiten, 3000 K. dem Dritten, 
5950 K. der Renncasse. 

1898. 
L. v. Schosberger’s Bj. br. St, Hebe v. Dunure—Hilda, 
REESEN 
Bar, H. Königswarter's 3j. dbr. St, Komdmasssony, DÉI Kg. 
Fk, Sharpe 2 
Bar. S. Uechtritz 3j. br. H. NicherZ, 58 Kg. . . Poole à 

Zehn liefen. — Nach Kampf mit einer kurzen 
Kopflange gewonnen; eine Kapflange zuruck der Dritte, 
Wenb: 40000 K. der Siegerin, 5000 K, der Zweiten, 
9000 K. dem Dritten, 11.450 K. der Clubcasse. 


Sieger im Wiener Jubilaums-Preis. 
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Das Grosse Mandicap-Hürdenrennen über 


.9400 Meler galt als ein gutes Ding für Buda, dem mur 


noch Toll, Bilmis und Alpdr entgegeotralen. Aber der 
Favorit enttauschte. Im Schritt wurde die Reise an- 
getreten, Erst beim 1800 Meter-Start sorgte Buda für ein 
gutes Tempo; ihm folgten Alpár, Bisi und To der 
permanent Leister blieb. In der kurzen Wand bemachtigt 
sich ulnis der Führung Vor der letzten Hürde geht 
Buda in Nothen, wahrend Alpár sich neben Bilinits zu- 
rechtlegt, um die Stute nach kurzer Gegenwehr sicher 
mit eineinhalb Langen auf den zweiten Platz zu ver- 
weisen, Buda ist eine Halslange zuruck Dritler, 

In der Erüberger Steeple-chase stellte sich 
der in den Wetten begunstiglen Sarolta nur Zon entgegen, 
der der Stule bis zur lelzlen Hürde in gutem Tempo den 
"Weg weist. Dann neht Sarolta iu Front und gewinnt 
mit zweieinhalb Langen, 

Das den Beschluss bildende Handicap der Zwei- 
jahrıgen uber 1600 Meter versammelte elf Pferde beim 
Star, von welchen Castagnette, Fid-Fad, Zsussi und Ace- 
Dien am meisten gewettet wurden. Vereinzelte Freunde 
fanden Collision, Gwen und Palma, indess Asthajnal, Vértes, 
Tristan und Nitupercas wenig beachtel blieben. Es gelang 
ein guler Ablauf, bei welchem nur Nitwdercas schlecht 
wegkam und dem Felde Langen zuruck als Letzte folgte. 
Tristan, der anfangs vorne war, wird nach 100 Metern zurück- 
genommen und von Ziussi abgelöst, die in scharfer Pace 
vor Tristan, Palma, Acetylen, dem Paare des Gestüten 
Szaszberek und Æsthajnat führt. An der Distanz weichen 
Zsuasi, Tristan und Acetylen, und das Rennen liegt 
zwischen Palma und den beiden Stallgenossen Gwen und 
Castagnette. Nach hartem Endkampfe passirt Erstere einen 
Kopf vor Gwen das Ziel, deet Langen dahinter ist Castagneite 
Dritte, eine halbe Lange vor Zsthaynal, 


| buch 
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Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 25. September 


Der Eröffoungstag des Budapester Herbst-Meelings 
erfreute sich eines sehr schönen Weiters, das den Besuch 
natürlich in günstigem Sınae beeinflusste, Der Actionar- 
raum allerdings war nicht auffallend gut besetzt, auf den 
billigen Platzen dagegen herrschte reges Leben und Treiben. 
Der Sport ragte über das Niveau der Mittelmassigkeit 
micht empor, er liess namentlich in Bezug aul die Zahl 
der Starters in den ersten fünf Rennen Manches zu 
wünschen übrig. Das interessanleste Rennen des Tages 
war natürlich das Herbst-Versuchsrennen. Dasselbe endete mit 
einer Riesenüberraschung, indem die Aussenseiterin eegen 
hart orkampften Sieg über Anuska und Doge davontrup, 
wahrend der Favorit Cid unplacirt endete. Die Favarils 
hatten überhaupt einen schlechten Tag, nur einer, Zássčós 
im Gàdüllóer Preis, konnte einen Erfolg davontragen, Im 
Staatspreis schlug Rose of Kildarre ihre beiden Gegner 
Tripoteuse und Or-dur, das Hürdenrennen fiel au Francsia 
Mulatd, und iu den beiden Zweijahrigenrennen siegten 
A propos und Mini. Nachstehend folgt der genaue Bericht 
über den Verlauf der einzelnen Rennen, 

Am Gödöllöer Preis nahmen Goher, Moring, 
/gndea und der zum Favont erhobene Zäsalös theil. 
Zdssiós führte vor Goher und Zgndce, der nach fünl- 
hundert Metern auf den letzten Platz zurückgenommen 
wurde Bei Begino des Guldenplatzes schritt Zgnaca zum 
Angriffe auf Zdselös, dieser liess sich aber nicht erreichen 


mud siegle sehr leicht mit zweieinhalü Langen, Sechs 
Langen hinter /gndcs wurde Gohdr Dritter. 
Im Hürdenrennen der Dreijahrigen war 


Ana Favorit vor Turi-Turi, Franceía Mulató und Belle 
Helène; um Virgonco, Nyiri. bicshas und  Galletrac 
kümmerte man sich nicht Belle Hélðne legte gleich ein 
solch scharfes Tempo vor, dass das Feld well auseinander 
gezogen wurde. Ano galoppirte sls Zweiter vor Turi 
Tarı, Nyirt-bicshds und Francsia Mulata, welche eine 
Meile vor dem Ziele auf den vierten Platz vorrückte. Io 
der kurzen Wand schloss sich die Gesellschaft bis auf 
Galli-trac, nach dem Kinblegen in die Gerade waren 
Belle Héléne, Turi-Tari unc Ane dicht beisammen vorne 
An der letzten Hürde wichen Belle Helne und Mno, 
dann brach auf der flachen Bahn Francsia Mulard hervor 
und schlug Turi-Zuri leicht mit zwei Lang Fünf 
Langen zurück endete Ana als Dritter 

Im Stasispreis war Ordur Favorit vor Rose of 
Kildare und Tripotewse. Rose of Kildare wien in gutem 
Tempo den Weg vor Zripoteuse und Or-dur. Zweihundett 
Meter vor dem Ziele versuchte Or-dur, au die Fuhrende 
heranzukommen, diese aber zog von ihm hinweg und eilte 
einem Jeichten Siege zu, den ale mit zwei 
gegen Tripateuse errang, welche vor den 1 
angegriffen hatte und ihn mit viner Kopflange für den 
zweiten Platz schlug. 

Für dos Herbst-Versuchsrennen wurden Cid, 

Doge, Kisasssony, Anuska und Fde pesallelt, Cid. erfreute 
sich der alarkaten Nachfrage vor Doge und Anuska. Mis 
assaony uud Cid fübiten vor Doge und Anuska bis zur 
Distanz, wo sie berelts Zeichen von Ermüdung gaben und 
von Doge überholt wurden. Vor dem Guldenplatze rückte 
Anuska unf und brachte Doge zum Weichen, vor den 
Tribünen nber schoss dann Xde hervor, erreichte Annuska 
gerade vor dem Ziele und schlug sie nach Kampf mit 
viner kurzen Kopflinge. Zwei Lungen dahinter war Doge 
Dritter. 
Im Verknuísrennen der Zweljahrigen liefen 
Risnes, Corsica, Caicua 4L, Pacsirta, Gyorgyie, Agra, 
Arkangyaldt, Tarogatð, A propos, Bluette und Oculi 
Pacsirta und Gyorgyike wurden am meinten geweltet, 
Nach Fall der Flagge eroberte sich Gyorgyike einen 
kleinen Vorsprung vor Cstesa ZI. und A propos, denen 
Corsica, Pacsirta und Rérses folgten Vor dem Gulden- 
platze war Gyorgyike geschlagen, Coicsa ZI, und A propos 
gingen an die Spitze und liefen ein schönes Rennen nach 
Hause, das A propos leicht mit einer balben Länge zu 
Ihren Gunsten entschied, Eine Lange zurück war Adraes 
Dritte vor Corsica und Gyorgyie, 

Im Nursery-Handicap stellten sich Deaf & 
Dumb, Duty, Brahantine, Ven Diesosäg, Wiyer, Lauder- 
dale, Nerissa, Plaisirchen, Becses, Mimi und Lex! dem 
Starler Zuerst waren Wen Dicroség, Mini, Bestes und 
Nerissa in Front vor Brabantine, Weyer, Plainrchen, 
Deaf — Dumb und dem ganz aussen galoppirenden Lexi, 
150 Meter vor dem Ziele machte sich Afími von dem 
Feide los und erlangte einen Vorsprung von zwei Langen. 
Als dann vor den Tribünen Zex/ auf sie eindrang, ver- 
mochte sie noch ihren Vortheil derart zu wahren, dass 
sie schliesslich mit anderthalb Langen den Ansturm ab- 
schlug. Eine Lange zuruck war Aser Dritte 


NOTIZEN, 


SARAJEVO ist in den Besitz des Grafen Franz 
Schönborn übergegangen ond wird zunachst wieder über 
Hindernisse Jaufen. 


IN BUDAPEST sind zur Theilnahme an den 
Herbsirennen die nachstehenden Pferde eingetroffen : 
H. Reeves: A propos, Nell, Nerissa, dno. Butters’: 
Or-dur, Orckef, Féerie, Vert-Vert. Corfields: 
Jfjasssony, Fätyal, Pehaly. Maw's: 
ség, Gondolut, Feldak, Garibaldi, 
Crcitic, Tarogató, Valaki, Pahl's: 

Dainsy, Fille. Metcalf's: 
Lauderdale. Richards: 


Katicsa, 
Moring, Vén Dieso- 
Grimaldi, Loindellz, 
Wilful, Weatherbound, 
Gohdr, Corsica, Szessély 1T. 
irosssony, Forgdssél, Ssesedly, 
Hebe, Toreknök, Brabantine. Smart's: Weger, Sardelle, 
Raae, Elfe, Rose nf Kildare. Bali's: Jason, Véletlen, 
Veloce, 61d, Adoma, Betyár, Forgó, St. Ch. Plan- 
mers: Kahnba, Jasmin, Ronny. Mom FPluisir, Plai- 
sirchen, Gyorgyike, Furfang, 9didt, Simbach, The Win- 
nings, Win some money, Binder, Duca Hansis: 
Daiffy, Malteser, Timdr, Lex), Ara, Tulipdn, Apollonia, 
Agra, Conirds, Castagnette, Gwen, Tarna, Herberts: 

Turi-Tarı, Galli:trao, Palmatohi, Wagner Milnes: 
enden, Swell, Mirko, Präsident, Banjaluka, Perle Rose, 
Prosa, Schwiegerbruder, Mim, Deaf c Dumb, A. Plan- 


ners: Néni, Jurdius, 
Rangos. D. Waugh’ 


Pärtes, Artailan, Káplar, Remete, 
Doge, Duty, Guardian, Balaton, 
Crampon, Héritizre, Heather, Malmaison, Hortobágy. 
Mrawick’s: Prmäss, Drásd, Páratlan, Morgó, Resses, 
Remény, Dôme, Caicsa IL, Belle Héline, Gyémánt. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DIE VI. SECTION für Pferdezucht veranstaltet 
über Anregung des k. k Ackerbauministeriums auch im 
heurigen Jahre, und zwar in der Zeit vom 15, bis ein- 
schliesslich 18. October auf ihrem eigenen Ausstellungs- 
platze nachst der Rotunde im k, k, Prater in Wien eine 
internationale Hengstenschau. Dieselbe können sowohl In- 
wie Ausländer beschicken, und zwar mil a) dreijährigen 
und alteren englischen Vollbluthenpsteo, 5) zweijahrigen 
und aleren Hengsten des Gestütsschlages (Halbblut- 
hengste), c) zweijährigen und alteren Hengsien des kalt- 
blütigen Schlages (Noriker, Belgier oc), wobei bemerkt 
wird, dass altere als vierjabrige Hengste dieses Schlages 
nur in ganz besonders hervorragender Qualitat vom k k. 
Ackerbauministerium rum eventuellen Ankaufe in Aus- 
sicht genommen sind. Das k. k, Ackerbanmiuisterium 
beabsichtigt, bei dieser Mengstenschan seinen bis dahin 
noch nicht bedeckten Bedarf an Ersotzhengsten für die 
Beschalperiode 1899 durch Ankauf au beschaffen. Als 
Minimalalter für die vom k. k Ackerbauminssierium 
anzukanfenden Etsslzhengste wird bei Vollbluthengstem 
und Hengsten des Gestütsschlages das zuruckgelegte dritte 
und bei Hengsten des kaltblütigen Schlages das zurück- 
gelegte zweite Lebensjahr verlangt. Die Anmeldungen der 
Hengste sind bis langstens 5. October 1898 an die 
VI. Section für Pferdezucht der k. k. Landwirihschafts- 
gesellschaft in Wien, IL, k k. Prater, zu richten. 


TRABEN. 


RESULTATE, 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 25, September, 


I PR, V. KAPLANHOF, 1700, 500, 250, 150 K. 
2800 M. 
J- y. Muslay's Bj, br, St, Dongo A. v. Carignano Dongo IL, 


2840 M » » Boros 4; 277 (1:84) 1 
August Luttar's 7), "br. St. Dongo C.. 2840 M. 
Hán] 4: 209 (l: H H 
Bar. Leopold Sternbuch's 4j. br. St. Tansy, 2820 M. 
Ederer 4 : 98! (1:35) 8 


Victor Silberers 4j, schwbr. St. Fortuna, 2000 M 

Peck 4:99 (1 : 32) 4 
Mr Black's Gj, be H. Manfredo, 9800 M, . Nannneci U 
Leopold Schoisengeler's 6, RH. Barischofsäy, 9800 M. 


Melzer 0 
L. Wigh's bj, dbr, H Crowmprince, 9820 M. `. Ber. O 
August Lutte & Cos 4j. dbr. St, Ara, 2820 M. 

H Brown 0 

Weidinger & Wöss’ 4j. br. St, Tumme dich, 9860 M. 
Max Wäss 0 

W, Schlesinger & Co,'s 6j. F.St. Zeriha D, 2880 M. 
J. Brown 0 
Tot: 172:0. Platz, 88:95, 47:20 ünd 46:20. 


Guldenpl.: Tot.: 16 : 5. Platz: 43 : 25,66 : 26 und 51 : 26. 


II. GR. WIENER HERBST PR. Stichfohren zwei 
von drei. 6000 2500, 1000, 500 K. 1609 M. 
Erstes Stechen. 
Gest, Miklósfalva's Bj lbr H. Que Allen v. Champion 
Medium—Lady Raven, 1609 M. Moser 2 : 12* (1: 224 1 
Gebr. Giorgi's bj, br. St. Adnet, 1609 M. 
Giorgi 2; 18* (: 22) 9 
E. Grimmer v. Adelsboch's Bj. br. H Bismarck, 1609 M. 
Kalsta 2 : [95 (1: 299) 3 
Gest. Grunherg's 6j. schwbr. H. Atkanzo, 1609 M. 
Spitz 9: 18° (1:239) 4 
T Morgenstern & S, Ruzicka's 20. Sch-H. Senator A 


1609 M . H, Brown 0 
Johann ZA DN hr, H Robbie P, 9 M. Bes, disqu. 
Victor Silberer's 8j. schwbr. H. Colonel Kuser, 1609 M. 

Peck disqu. 
Tot: 19:80. Plat: 88:95, 61:25 und 90:925. 
Guldenpl.: Tot: 16:5. Platz: 60: 95, 51:90 und 235 : 95 


Zweites Stechen, 
Que Allen iv. . 2:195 (01:999) 1 
OT ND. EU e Meere ei (OUS 
eher LET REOR M E (1:937) y. 
Bismarck Seng ;Mr (1:395) + 
Tot: 80:50. Platz: 82: 35, 150 : 25 66:25 (Bis- 
march) und 87:25 (Senator A) Guldenpl.: Tot: B: B. 
Platz: 89:95, 99:26, 99:95 und 99:95. 
Resultat, 
Que dien... Bl ESTIUIIPS ee qul 
dëse . Bismarck . 2... 4 
II. PRASIDENTEN-PR 6500, 2500, 1600, 900, 
500 K. 3j. 2800 M. 
Leopold Hauser's R.-H, Blase! v. Warren—Brown Bess, 
2800 M . Badimer 4: 30° (1: 369) 1 
Leopold Wanko’s br. St. Fantasie, 9800 M. 
derer 4: 81% (1: 889) 2 
Miss O'Shanter, 2800 M. 
Hölz) 4-315 (1:87) 8 
Weidinger & Wüss! F.-H. Fescher Kafer, 9800 M 
G. Wüss 4: 894 (1:88) 4 
Carl Kreipl's schwbr. H. Felix Papageno, 2800 M. 


August Lutter & Co's br. St, 


Bes. 4 : 84° (1: 89) 5 
"Victor Silberersbr, St. Pursmackerín (fr. Miss Lucetta), 
BODEN RR EAE Bere 


EE Su Pola, 9800 M. M. Wöss 0 
Sorger & Moser's schwbr. H. Donaudorf, 92800 M. Moser 0 


Victor Silberer's br. St. Tewfelsmadel (Ir. Troubeline), 
OT 2 < . Roche 0 
Carl Fischer's schwbr. H. atalmas, 9800 M . „Bes. 0 


Leopold Hauser's br. H, Paul A, 9800 M. . 
J. Schmatzer's Sch -St. Zady Gardina, 2800 M. 
Nennteufel 0 
Tot: 164:50, Platz: 39; 25, 52:95 und 59:25 
Guldenpl.: Tot.: 17:5. Platz: 42 : 95,61 : 25 und 62: 95. 
IV BEGRUSSUNGS-R. 1700, 500, 250, 150 K. 
2800 M. 
Sorger & Moser's 4j. F.-St. Jormelia Wilkes v. Hornell 
"Wilkes—Isabella, 2800 M.. . Moser 4: 06! (1: 215) 1 
Gest. Miklösfalva's Bj. br. H. Reddy, 9800 M. 
R. v. Mautner 4 : 064 (1:28) 2 
Weidinger & Wöss' Tj br. H. George A, 9820 M 
Max Woss 4:07 (1:279 3 
RH. Charming Chimes, 9840 M. 
Bodimer 4 097 (1.27) 4 
GI. Stefan Gyulai's 10j. br, St. Pastoral, 9840 M. Peck O 
Carl Lorenz’ 9j. F. e Twinkle, 9800 M. . , . Miler Q 
Leopold Hauser's 9j. br. H. Ae Vera, 2860 M. D. Gof 0 
Sigmund Spitz & es s 6j. R.-St, Derby Princess, 9B80 M, 


D. Gof 0 


Obl. Josef Klaus’ 7j. 


Spitz 0 

Mr. Douglas’ 6j br. H, Quarter Cousin, 2860 M. 
H Brown 0 
Tot: 134: 50. Platz: 42 : 25, 188: 25 und 61:25. 
Tot: 17:5. Platz: 50:26, 196:95 und 


V. ZUKUNFTS-PR. 1500, 400, 200, 100 K. 2600 M. 
Victor Silberer's br. St. Putsmacherin (fr. Miss Lucetta) 
v Vatican—Lucetta, 2570 M.. . Peck 4:18 (1:40*) 1 
Sigmund Spitz & Co.'s schwbr. St. m 9570 M. 
pitz 4:91* ( 
Mr. Black's br. St. Calisti (fr pus 3600 M. 
Nannucci 4:24? (1:413) 3 
Weidinger & Wöss' br, St, Princess Trouble, 2800 M. 
Wäe 4:25 (1:419) 4 
Gf, Ladisl. J. Teleki’s br. St, Gerle, 9540 M. Schmdt U 
GI. Ladislaus Karolyi's Sch.-St, Musädtli, 2540 M. 
Baumgartner Q 


41) 2 


Franz Linaer's F.-H. First, 9640 M. Bes. 
Gf. Carl Esterbazy's RH. Zwang, 2540 M, H. Brown 0 
Carl Neldl’s br, H Bruder Martin, 2570 M. . . Bes. O 
Gest. Kendlhofs R.-H, Saeles P, 270 M. , Robinson Q 
Victor Silberer's br H. Arion, 2600 M, . . . Roche 0 
Leop Wanko's Sch.-St. Ziede Susi, 2540 M. Ederer disqu. 
Gest. Kendlhof's R.-H. Adja, 9010 M , . . Göbl disqu, 
Tot: 108:50. Platz: 64:95, 210: 26. und 62:95. 
Guldenpl,: Tot.: 9:5. Platz: 70:25, 110:25 und 60:25. 
VI, SEPTEMBER-R. 1600, 450, 250, 100 K. 8200M, 
Weidinger & Woss’ 4j. F.-St. Princessa Nefta v. Prince 
Warwick—Nefta, 8115 M. G. Wöss 4: 48! d :307) 1 
Gest, Miklósfalva/s 6j. schwbr H. Carrol? X, 9200 M, 
R v, Mautner 4:40? (1:905 2 
Carl Lorenz' 8j, R.-H, Boabdil, 3300 M. 
Miller 4:495 (1:91) 3 
J. Morgenstern & S. Ruricka's Tj. F.-8t, Golden Bella, 
9895 M. TH. Brown 4: DÉI (1:915) 4 
Sigmund Spitz & Co.'s dj. br. St. Oneriilla, 0200 M. 
Bodimer ( 
3200 M. 
Schmidt Ü 
E, Grimmer v. Adelsbach's Tj, Ibr. St. Oratava, 9225 M. 
Moser 0 
W, Schlesinger & Co's Tj, br, St, Melie H, 9295 M. 
Dieifenbacher 0 
Ders. 9. F.-St. Nelie At, 8910 M.. . . Oberholzer O 
Poldy MacPhee's 10j. dbr. H. Zee Simmons, 8900 M. 
Seager 0 
. Bes. D 


Gf. Ladislaus J. Telekl's 9j, br. H. Silvery Chim 


Carl Kreipl's 7j. Ibr, St. Antelater, A900 M. . 

Tamberi & Colllond's 6j. br. St, Mifady, 8200 M. 
Tamberi disqu. 

W. Schlesinger & Co/ 6j. br, St. Drest Goods, 3250 M. 


J. Brown disqu, 

Tot, 176:50 Pine: 97:25, 
Guldeapl: Tot.: 16:5. Platz: 41: 90, 8i 
Dress Goods, die als Erste einkam, wurde wegen Galop- 
pirens disqualificirt, 

VII, VER EINSPR. 1500, 400, 200, 100 K, 2600 M. 
Gest, Kaplanhof's Bj. dbr. St. Trolley Girl v. Lancelot— 

Mica, 9500 M. , . A. Winkler 4:14! (1:34) 1 
August Lutter's Tj. br. St, Donga C, 2120 M. 

Hóld 4:143 (1:835) 2 

Johann Fischer's 4j, F,-St. RIDE 2640 M. 
H, Brown 4: 14° EE 36%) 3 

Van-nına, 9690 M. 

Bodimer 4: 14° (1:875) 4 
Joh. Schwarzinger's 3j F-H Pompás A., 2600 M. Bes. 0 
Theodor Precke's Bj. br. H. Sürges, 9800 M. Clayton 0 
Gest. Kendlho'a 5j. Sch.-St. Pegi, 2620 M. . . Gübl O 
Hermann Dieffenbacher's 7j. Sch.-H. János, 2640 M. Bes. Q 
Weidinger & Wöss' 4j. dbr. H. Zsumeny, 9060 M. 

G. Wöss 0 
Leopold Wanko’s 6j. br. H. Zntendant, 2680 M. Ederer 0 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H. Barischofsky, 2690 M, 
Melzer 0 

Theodor Harberger's Bj, R.-H., Zriatny ZL, 2680 M. 
Neunteufel Q 
Victor Silberer's j. R.-H. Gsiliag, 2740 M..  Peck O 
Carl Kreipl's bj. Ibr, H. Manchester, 9140 M. . . Bes, O 
Tot.: 568:50. Platz: 87:98, 81:25 und 29:95. 
Guldenpl.: Tot.: 58:5, Platz: 36:95, 33:25 und 99:95. 


Leopold Hauser's dj. Ibr. St, 


BERICHTE. 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 25, September. 


Vom Weiter begünstigt war der Eröffnungstag des 
Wiener Herbst-Meetings gerade nicht: Der drohende Regen, 
der sich durch den Fall einzelner Tropfen ankündigte, 
ging zwar nicht nieder, aber ein kalter, schneidender 
Wind herrschte und machte den Aufenthalt auf dem 
Rennplatze durchaus nicht zu eınem gemüthlichen. Trotz- 
dem war der Besuch der Rennbahn ein recht guter. Der 
Actionarranm wie die ubrigen Platze waren dicht gefüllt, 
und die Spielust war eine ziemlich rege, umsomehr, als 
sechs von den sieben Rennen des Tages mit Siegen der 
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meistgewetteten Pferde endelen, so die beiden Haupt- 
nummern des Programmes, der Grosse Wiener Herbstpreis 
und der Prasidenten-Preis für dreijahrige Inlander. In 
ersterem Stichfahren behielt Que Allen die Oberhand, 
wahrend in letzterer Concurrenz Blase einen hart- 
erkampften Sieg feierle. Nur in dem den Tag beschliessen- 
den Vereinspreis gab es eine Ueberraschung, indem bier 
die ubrigens von uns als voraussichtliche Siegerin be- 
zeichnete, merkwürdigerweise in den Wetten ganz ver- 
nachlässigte Trolley Girl gewann. Ueber den Verlauf der 
einzelnen Rennen gibt der nachstehende genaue Bericht 
Aufschluss. 

Am Preis vou Kaplanhof nahmen Manfredo, 
Barischofsky, Tansy, Crownprince, Ara, Dango A, 
Dongo C, Tummie dich, Bertha D. und Fortuna theil, 
Dongo A. war Favorit vor Berika D., Tummle dick und 
Tansy; die anderen Pferde wurden wenig oder gar nicht 
gespielt, Manfred» führte vor Barischofsky, Tansy, Ara 
und Dongo A. über die ersten ach(bundert Meler, dann 
aber musste er das Commando an Dongo A, ablreten, die 
mun vor Ara, Tansy und Dong» C den Weg wies. So 
ging es bis zum Antritt der Endrunde, Von den hinten- 
stehenden Pferden halle inzwischen Fortuna am meisten 
von ihrer Vorgabe gutgemacht. Vor den Tribünen war sie 
bereits auf den fànflen Platz hinter Donga A, Ara, Tansy 
uud Dongo C, vorgeruckt und begann nun einen von 
ihren Gegnern nach dem anderen zu überholen. Bei den 
Lagerhausern war sie neben der Fübrenden, machte uber 
dann einen hosen Fehler, wodwich sie hinter Dongo C., 
Ara und Tansy zurickfiel. Damit war Dongo A. der Sieg 
sicher; sie gewann uberlegen gegen Dongo C, Tansy war 
Drile vor Fortuna, die, in dex Geraden nochmals vorge- 
worfen, Ara den vierten Platz entriss. Tumme dich carom- 
bolirte an der letzten Corve mit der Barriere, ohne dass 
jedoch Fahrer oder Pferd Schaden nahmen. 

Der Grosse Wiener Herbstpreis folge sodann, 
Im ersten Stechen starteten alle genaonten Pferde, Se- 
nutor A. (H, Brown), Bumarck (Kalista), Robbie P. (Be- 
sitzer), Abnet (Giorgi), Que Allen (Moser), Colonel Kuser 
(Peck) und Atkanio (Spitz). Nach mehreren schlechten 
Starts gelang ein guter Ablauf, Senator A, führte bis 
zur erslen Curve vor Bismarck, Ahmet, Que Allen wad 
Colonel Kuser, dann ging Bismarck an die Spitze und 
behauptete dieselbe bis zu den Stallen, wo zuerst Abnert, 
doon Que Allen und Colonel Kuser iha passitten. Bei den 
Baken Kreuz-Hausern galoppirle Colonel Kurer, Que 
Allen aber überholte Adnet. Er gewann schliesslich leicht 
gegen diese, Bismarck war guter Dritter vor Athamio, 

Dus zweite Heat, an dem ebenfalls alle die ge: 
nannten Pferde theılnahmen, war gleich beim Start ent- 
schieden, denn Athanio uud Colonet Kuser belanden sich 
mindestens 40 Meter hinter der ersten Reihe, als der 
Starter den Ablauf guthiess. Nach kaum 800 Metern 
hatte Que Allan, der ubrigens geossarlig lief, die Spitze 
tud damit den Preis im der Tasche, Was sich hinter ıhım 
noch abspielte, war Jediglich em Kampf um den zweiten 
Platz, und zwar zwischen den zweiten Grossen, da Arbante 
und Colonel user In Folge der ihnen vom Starter ouf- 
orlegten za grossen Vorgaben selbst in den Kampf um 
den dritten Plaíz nicht mehr ernzugreifen vermochlen, Die 
Leistung von Que Allen verdient die vollste Anerkennung 
Sein Sieg ware aber gewiss nicht minder ehrenvoll ge- 
wenen, wenn er nicht in der geschilderten Weise noch so 
erleichtert worden ware, Sehr gut und über alle Er. 
wartnng lef diesmal Robbie 2, der Zweller vor den in 
todtem Rennen auf dem dritten Platze einkommenden 
Senator A. und Bismarck wurde. Auch Bismarck lief 
in beiden Stechen ganz hervorragend. Da Que Allen die 
zwei ersten Heats gewonnen batte, so entfielen weiere 
echen, Que Allen erhielt den ersten, Abnet den zweiten, 
tobbie P, den dritten und Bismarck den vierten Preis, 

Im Prasidenten-Preis war Blasel heisser Fa- 
vorit vor Fescher Käfer, Donaudorf und Miss O'Shanter 
Die ubrigen Theilnehmer, Felix Papageno, Fantasie, Putos 
macherin, Pola, Teufelsmädel, Hatalmas, Paul H, und 
Lady Wardina fanden nur vereinzelte Anhanger. Fantasie 
war am schnellsten auf den Beinen und führte bald mit 
bedeutendem Vorsprung vor Blase, Felix Papageno, 
Fescher Käfer, Teufelomüdel und Miss O'Shanter. In 
dieser Reihenfolge wurden die ersten 1800 Meter ab- 
solvirt, dann galoppirte Teufelsmädel und Del zuruck, In 
der letzten Runde gelang es Blase? in Folge eines Fehlers 
von Fantasie, hinter den Baumen zu der Siute aufgnrücken 
und ihr nach esbitterter Gegenwehr bet den Rothen 
Kreuz-Hausern die Führung zu entreissen. Trotz ver- 
schiedener Vorstässe von Fantasie behauplete er dieselbe 
bis in's Ziel und gewann schliesslich sicher. Miss O'Shanter, 
welche in den letzten 500 Metern vorgeworfen worden 
war, enfriss in der Geraden Fescher Käfer den dritten 
Platz, Felix Papageno war Fünlter. 

Um das Begrüssungsrennen bewarben sich 
Hornelia Wilkes, Twinkle, Reddy, George A, Charming 
Chimes, Pastoral, MeVera, Derby Princess und Quarter 
Cousin. Hornelia Wilkes wurde am meisten geweltet; 
sonst hatte noch Quarier Cousin zahlreiche Anhanger, 
alles Uebrige fand nahezu keine Beachtung, Mit dem Fall 
der Flagge nahm Hornelia Wilkes die Spitze und liess 
sich dieselbe nicht mehr entreissen. Quarter Cousin, der 
allein von den hinter ihr aufgestellten Pferden anfangs 
etwas von seiner Zulage einzubringen im Stande war, ver- 
suchte zwar auf halbem Wege einen Angriff auf sie doch 
gelang es ihm in Folge Uebermüdung nicht mehr, Reddy 
und George A. zu passiten, welche der Führenden zunachst 
trablem. Er sprang bei den Stallen ein und schied damit 
aus dem Vordertreffen. Hornelia Wilkes gewann schliesslich 
nach Gefallen gegen Reday, George A. war Dntter vor 


Charming Chimes,der anfangs durch Galoppiren vie! Terrain 
verloren balte, in den letzten 1000 Metern jedoch schon 
aufgekommen war. 

Im Zukunftspreis starteten Gerle, Liebe Susi, 
Muskátli, First, Twang, Bruder Martin, Vega, Héja, 
Szeles P, Princess Trouble, Callisti, Putsmacherin und 
Arian, Die beiden letztgenannten Vertreter des Csi/ag- 
Stalles waren die an den Cassen am meisten begehrien 
Pferde. Sonst wurde noch Princess Trouble starker ge- 
wetlet, die ubrigen Concurrenten blieben fast freundlos. 
Sofort nach dem Start setzte sich Ziebe Susi an die Spitze des 
Feldes und führte alsbald mit mehreren Langen vor Fa, 
Zwang, Bruder Martin, Héja und Putsmacherin. Leizlere 
verbesserie aber schon in der Geraden ihre Postion, 
rückte vor dem Actionarraum auf den zweiten Platz vor und 
passirle in der Curve bereits Ziede Susi. Einmal an der 
Spitze, sicherte sich Putomacherin einen ausgiebigen Vor- 
sprung, und damit war das Rennen entschieden. In der 
Reihenfolge Putsmacherin, Liebe Susi und Pega ging 
es über den Rest des Weges dem Ziele zu. Die Führeude 
gewann schliesslich sehr leicht gegen Liebe Susi und 
Héja, die beiden Lelzteren aber wurden wegen Galop- 
pirens disqualificirt, so dass die ihnen zunachst eingekommene 
Vega den zweiten, Callisti den drilten und Princess 
Trouble den vierten Platz erhielten. 

Im September-Rennen erfreuten sich Princesse. 
Nefta und Dress Goods der meisten Nachfrage in den 
Wetten. Carroll R, Oncritilla, Silvery Chimes, Milady, 
Oratava, Neilie H, Nellie M, Boabdil, Lee Simmons, 
Antelater und Golden Belle batten blos vereinzelte An- 
banger. Princesse Nefta führte vom Start weg vor Carroll R., 
Milady und den Uebrigen über die erste Runde, dann 
begannen von rückwarts langsam Dress Goods und 
Beabdi! aufzurücken. Dress Goods passirte, als die 
Pferde zum zweiten Mal ap den Tribünen vorbeilramen, 
zuerst Milady, dann much Carrol R. und machte sich 
nun an die Verfolgung der Führenden, Hinter den 
Baumen war sie dicht hinter ihr, sprang aber bei den 
Lagerhausern, im Begtiff, an ıhr vorbeizugehen, ein und 
musste Carroll R. und Boabdil, der inzwischen Milady 
überholt hatte, an sich vorüberlassen, In der Reihenfolge 
Princesse Nefta, Carroll R, Boabdil und Dress Goods 
wurde nuu die Endiour angetreten, Dress Goods wurde 
iu derselben abermals vorgeworfen, pasmrie bel den 
Stallen noch Carroll R, und Aoabailund, troiz eines bosen 
Fehlers bei der Rotunde, im Anfang der Geraden auch 
Princesse Nefta, um schliesslich leicht gegen diese zu 
gewinnen, Indess wurde sie wegen Galoppirens din- 
qualifieirt und Princesse Nefta der erste Platz zu- 
prochen, Carroll R. wurde dadurch Zweiter, Das 
ite Geld erhielt Heobdil der vor Golden Belle als 
Vierter durch’s Ziel gegangen war. 

Im Vereinspreis hefen Pompas A, Sürgos, Vans 
nina, Pepi, János, Noblesse, Esemény, Intendant, 
schofsky, Priatny II, Trolley Girl, Dongo C, 
und Münchester. Noblesse war helsser Fuvorit 
wurden noch Zurisekofshy, Manchester, 
Intendant slurker gewettet, Pompas 4, führte übe: 
ersten 640 Meter vor Noblesse, Vannina,  Harlschofsky, 
Priatny II, opd Trolley Girl, donn musste er die Spitze 
an Noblesse abtreten, Auf halbem Wege begann Trolley 
Gir! losrulegen; sle passirte noch vor Antrilt der letzten 
Runde Zriainy IL, Barischofehy und Van-nina und über- 
holte schon in der vorletzten Biegung auch Noblesse. Aus 
dem Hinlertreffen war Inawischen Dongo C. hervorgerückt 
und bei den Stallen an Priatny Il, und Barischofshy 
vorbeigegangen. Bel der Rotunde überholte sle Kan-nina, 
in der Geraden auch voch Noblesse, Trolley Girl aber 
vermochte sie nicht mehr gefohtlich zu werden. Diens 
siegte vielmehr sicher gegen aie, Noblesse blieb Dritte vor 
Vannina, 


NOTIZEN, 


IHRE RECORDS verbesserten am Sonnlag in 
Wien Dongo A von 1:35 auf 1:34, Zorneha Wilkes 
von 1 80 auf 1:28 und Trolley Girl von 1:36 auf 1:34. 
Putsmacherin bolte sich einen Record von 1:41. 

ALMERIA ist aus dem Besitz der Gebrüder Giorgi 
in jenen der Herren Schlesinger & Co. übergegangen. 
Lotzlere verkauften hingegen Arik, italienische br. St von 
Elwood Medium—Wanda, geboren 1899, an die Gebrüder 
ter 

MR. WILLIAM CRUIT löst, wie bereits gemeldet, 
seinen Trabrennstall auf. Das auf dem Continente befiad- 
liche Material desselben wird am 15. October in Berlin- 
Weissensee zur Auction kommen. Zur Versteigerung ge- 
langen u, A, Bellwood, Crack a Jack und die deutsche 
Inlanderin Josephine, die beste dentsche Dreijahrige. 

IN BERLIN-WESTEND worde am Donnerstag 
eines der grössien deutschen Zuektrennen, der Deulsche 
Gestütspreis (6000 Mic, 3500 M.), gelaufen. Das Rennen 
fiel an die vierjahtige Zump-Tochter Krassa, der ihre 
Altersgenossin Immergrun und der dreijahrige Teufels- 
dorm zunachst einkamen. Die Siegerin musste den Kilo- 
meter nur in 1:08" traben, um zu gewinnen. Teufels 
dorn, der diesjehrige deutsche Derhysieger, brach in dem 
Rennen schwer nieder. 

IN DEUTSCHLAND werden in Hinkunft die so- 
genannten »Hopplese, die bekannte Geschirrvorrichtung, 
um Passgeher zum Trab zu zwingen, abgeschafft werden, 
Die technische Commission für die Trabrennen im preussi- 
schen Stsale veroffentlicht in der jüngsten Nummer des 
Trabrennkalenders für Dentschland folgende Bekannt- 
machung: »Die Anwendung von Hopples wird auf allen dem 


Reglement unterstellen Rennbahnen vom 1. Juli 1899 ab 
in Rennen für Pferde aller Lander und vom 1. Janner 
1900 ab in sammtlichen Rennen verboten. Bei uns ist 
die Benützung von »Hopplesa in Folge der damit ver- 
bundenen Gefabr für Pferd und Fahrer bekanntlich bereits 
seit lengerer Zeit untersagt. 


LITERATUR. 


»ZUR GUTEN STUNDE.« (Deulsches Verlagshaus 
Bong & Co, Berlin W. 57, Preis des 14 Tag-Heftes 
40 PL) — Das erste Helt des soeben beginnenden 
XII. Jabrgenges enthalt zwei Romane: »Wandlungen« 
von F. Erhardt und »Die Subalternen« von J. Weil, die 
bereits in ihren Anfaugen unser Interesse ganz ausser- 
ordentlich fesseln; ferner eine abgeschlossene reizende 
Humoreske von Alwin Romer: »Hallbergs erste Liebes, 
Weiter sorgt die ZeitschriN für Unterhaltung dadurch, 
dass sie jedem ihrer Hefle unentgeltlich ein prachlig aus- 
gestatteles Sonderheft beilegt unter dem Sammellitel 
Meisiernovellen des XIX. Jahrhunderis«, in welchem 
die edelsten novellistischen Erzeugnisse dieses Jahrhunderts 
verofentlicht werden, beginnend mit Friedrich Spiel- 
hagen's »Hans und Gretes, an die sich Novellen der 
Classiker und unserer ersten Dichter, wie Paul Heyse, 
Adolf Wilbrandt, Peter Rosegger u, s. w. anschliessen 
sollen. 

»DER STEIN DER WEISEN.« (A. Hartleben's 
Verlag, Wien). — Mit einem vielversprechenden Prospect 
und einem reichhaltigen, von zahlreichen instructiven Ab- 
hildungen geschmückten ersten Helle tritt nunmehr diese 
Zeitschrift in ihren XI. Jahrgang. Eröffnet wird derselbe 
mit einer inhaltreichen Abhandlung über Luftballons und 
Flugmaschinen, ao welchen zunachst ein natur wissenschaft- 
licher Aufsatz über die merkwürdigen Kannenpflanzen 
(mit Bildern) sodann eine technische Abhandlung über 
Schifisgeschütze (mit Bildero) anschliesst. Für deutsche 
Leser ist vornehmlich die Schilderung des neuerstandenen 
Ahensitzes Schloss Burg des Hohenzollernhauses (mit 
Bildern) von actuellem Interesse, Sehr schon sind die 
beiden ganzseitigen Abbildungen Deutsche Schiflsbauan- 
stalten, sowie die den Aufsatzen über die Krupp'sche 
Gusastahlfabrik und Eisenbahnunfalle beigegebenen Tlu- 
stralioneu. Verschiedene Notizen, nalurwissenschaftliche 
Mittheilungen, Bücherbesprechungen u.s, w. vervollstandigen 
den Inhalt des vorliegenden Heftes. 

*MODERNE KUNST.« (Verlag von R. Bong, 
Berlia W. B7, Preis des Einzelnheftes 60 PL) — Eine 
hervorragende Erscheinung ju der illusititten Journal- 
Meratur bildet das soeben erschienene Heft 1 dieser Zeit- 
schrift. Die »Moderne Kunst« setzt mit diesem Heft, 
welches den Jahrgang XIII einführt, allen ihren bixherigen 
Leistungen die Krone auf En ist von einer Reihe Künstler 
in Bild und Wort wahrhaft prachtvoll ausgestattet, Unter 
den Künstlern auf dem Gebiete der darstellenden Kunst 
finden wir den Italienischen Maler F Vinea, den (ranzäsl- 
schen Bildhauer E. Fremjet, den Munchener Maler Hierl- 
Deronco, deo Berliner Thiermaler Professor H. Sperling, 
den geistvollen Fischer Coerlln, den Strussburyer Professor 
Seder, die Wiener Bildhauerin Teresa Riess und nach 
viele andere vom besten Kleng in Reproductionen neuer 
Werke, von denen viele die diesjahrigen Kunstausstellungen 
zieren, trefflich verireten. An Novellen, Erzählungen, 
kritischen Artikeln, interessanten Mittheilungen aus allen 
Gebieten des Sports und des feineren Lebensgenusses 18t 
kein Mangel Sehr vielversprechend bepiont die Erzublung 
»Vorfrühlings von Ludwig Jacobowski, und interessant ist 
der ilustrirte Anfsatz »Welcher Platz ist im Theater der 
beste?u von Georg Buss, 

»FÜR ALLE WELT e (Verlag von Bong & Co, 
Berlin W., Preis des 14 Tag-Heltes 4 Pf) — Das jüngst 
erschienene Heft 4 dieser Familienzeitschrift enthalt einen 
Aufsatz über ein geren lenkbares Dampfluftschiff, ferner 
interessante Abhandlungen über einen »Wasser-Destillir- 
apparat für Küchenzwecke«, »Das Telephon im Vorposten- 
dienste, »Eine neue Thorie über das Sonnenlichte, »Das 
am höchsten übersetzte Fahrrad (555 Zoll)e, »Austern« 
bruistaitene, »Die Garderobe der Königin van Benine, 
»Der runde Thurm in Kopenhagene etc, dargestellt, dazu 
Artikel über »Berliner Zigeuner« von einem höheren 
Polizeibeamten, nDie Feuerwehr bei der Arbeit« au der 
Feder eines Berliner Feuerwehrofficiers, über »Die Usber- 
bürdung der Schuljugende, sowie die Fortselzung der 
beiden Romane „Die Wildkatze« von Ida Peisker und 
»Schuld und Sühnes von Ernst Daudet, Von den herr- 
lichen bunt: und schwarzgedruckten Bildern fesseln vor 
allen ein xStudienkopfs von O, Richter, »Im Sturm« von 
X. Raupp, »Der Vogt von Thurant wird mit der Wurf- 
maschine ins feindliche Lager geschlenderi« von Carl 
Storch, »Glücklich eingelangen« von V. Trolli, »Eın selte 
samer Fischlang« von L. Sabattier, »Kampleude Strausse« 
von W. Kuhnert, XGoethe und Friederikee von H. Kaul- 
iei e 


BRIEFKASTEN. 


R. F. m B. — Whin Blossom, die Multer von Zos 
Angeles und Del Monte, wurde 1888, gedeckt von Wen- 
lock, nach Deutschland importirt. 

G. P. in N. — Für die Princess of Wales! Stakes, 
in welchen Zadas seine erste Niederlage erlitt, worden 
seinerzeit 979 Unterschriften abgegeben, von denen 36 
am 1. Janner 1894 aufrecht erhalten wurden, 


Vietor Silberer's 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang hereicherie Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis A. 6.— = 10 M, 80 EL Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franca-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien I. 


—— 


Eigenthümer und Herausgeber: VICTOR SILBERER, — V. 


feranıworil, Redacteur: JOSEF VORWÄHLNER. — Ruchäruckerei u. Lithographie Ch. Reisser & M. Werthner, Wien. 


